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Ru&land und England in Eenfralalien,
0 Wer mit Aufmerksamkeit die jüngsten Verhand¬

lungen im englischen Unterhause verfolgt und babei die De¬
batten über die asiatische Politik Englands sorgfältig durch¬
gelesen und studirt hat , der wird sich des Eindrucks nich er¬
wehren können , schreibt die „Neue poliiische Korrespondenz ",
daß an der persischen, indischen und afghanischen Grenze so
mancherlei Dinge im Gange oder in der Vorbereitung sind,
die ihren Schatten schon jetzt weit in die Zukunft vorauswer¬
fen, trotzdem sie äußerlich ganz den Charakter der Harmlosig¬
keit an sich tragen . Letzteres gilt insbesondere von den Zu¬
ständen in Afghanistan , dessen Herrscher sich von keiner Seite
in die Karten sehen läßt , den Unbefangenen spielt und bald
den Engländern , bald den Russen als treuer Landesgenosse,
wenigstens auf dem Papier , zur Seite steht . So behauptete
erst kürzlich ein indisches Blatt , der Haupttheil der Truppen
Habib Ullah 's stehe an der indischen Grenze , während nach
der russischen Seite hin das Grenzgebiet , außer Herat fast
unbesetzt sei und daher Rußland zu einem Handstreiche gegen
den „Pufferstaat " Afghanistan förmlich einlade . Das Miß¬
trauen der englischen Staatsmänner gegen Rußland ist ohne¬
hin seit dem südafrikanischen Kriege ständig gelvachsen, denn
die Engländer wissen, mit welcher Umsicht ihre Rivalen in
Asien, die Zeft jenes Krieges zu allmähligen Fortschritten
nach der Grenze von Afghanistan zu ausgenutzt haben . Ins¬
besondere gilt dies von der Heerstraße nach Herat , die durch
den Bau der transkaspischen Eisenbahn mit einer Länge von
1140 Kilometer für eine russische Offensive eine sehr wirk-
same Ausgestaltung gefunden hat . Der in Rede stehende
Sckstenenweg entspricht bereits jetzt fast allen Bedürfnissen,
ctfor trotzdem verbessert man eben unausgesetzt ; so ist der
schwierige Uebergang über den Oxus eben , erst durch eine
eiserne Brücke, die 8 Millionen Mark gekostet hat , sicherge¬
stellt worden . Ferner hat Admiral Baturmin den vorge¬
nannten Fluß bei einer eingehenden Rekognoszirung mit
einem Dampfer befahren können , wobei er bis auf 200 Kilo¬
meter an der Grenze des Pamiers gelangte.

Erwägt man dazu , daß Rußland seit langer Zeit seine
Garnisonen imKaukasus und inTurkestan verstärkt , und seine
Truppen so vertheilt hat , daß zu beiden Seiten des Kaspi¬
schen Meeres bereits heute insgesammt über 230 000 Mann
stehen, so ist es klar , daß kaum mehr als der Mobilmachungs¬
befehl nöhig ist, um diese gewaltigen Truppenmassen gegen
England in Marsch zu setzen.
. Dm Russen gegenüber steht die englisch-indische Armee,
me unausgesetzt vermehrt und verbessert worden ist. Sie
Zählt heute ungefähr 76 000 Mann mglischer Soldaten und
150 000 Mann Eingeborme , ün Ganzen also 226 000 Solda-
«n erster Linie , von freilich nicht ganz gleichem Werthe . Eng-
chche Zeitschriften sind auch der Ansicht, daß nur 40—50 000

Eingeborene den europäischen Truppm entgegengeworfen
werden könnten ; immerhin aber sind die Muselmannkon-
tingmte , die sich aus den Sikhs , den Pathcms , und den
Gurkhas zusammensetzen , ganz achtbare Soldaten . Die
Truppen zweüer Linie zählm ungefähr 360 000 Köpfe, von
denen 300 000, die durch die eingeborenen Fürsten aufge¬
bracht werden , von zweifelhafter Zuverlässigkeit sind und
kaum als Besatzungen zurückgelassen werden können . Daher
kommt es auch, daß die schwache Seite der Engländer immer
in ihren rückwärtigen Verbindungm liegm wird , zu deren
Sicherung nur eine feindliche Bevölkerung , nicht aber zuver¬
lässige Truppen vorhanden sind . Während des Feldzuges
gegen Afghanistan im Jahre 1878 nahm die Revolution , die
unter den mohamedaniischen Cipaydes ausbrach , weil sie ge¬
gen ihre Religionsgenossen kämpsm sollten , einen so bedroh¬
lichen Charakter an , daß das ganze Expeditionskorps der
Engländer dadurch im höchstm Grade gefährdet wurde.

Von diesem Gesichtspunkte aus ist es sehr fraglich , ob die
Engländer sich allzuweit von ihren rückwärtigen Verbind¬
ungen entfernen dürfen , und ob sie nicht viel verständiger
handeln , wenn sie die Entscheidung über die Herrschaft in
Centralasien nicht nach Afghanistan , sondern in das Penschab
verlegen , wo sie bei Jsmael , Khan und Kalabagh vortheilhas-
te Stellungen finden und - den Russen den Uebergang über
den Indus verwehrm würden . Der Feldzugsplan , den
England für den Fall eines Konfliktes mit Rußland entwor-
fm hat , stammt bekanntlich aus der Feder des Feldmar-
schalls Roberts , und hat zum Grundgedanken , daß die Ent¬
scheidung des Krieges in Afghanistan fallen müsse. Roberts
ging dabei von der Annahme aus , daß der Schimenweg von
Chamann nach Kandahar , der nur noch 60 Meilen lang ist,
und für dm das Schienenmaterial bereits vorhanden war,
gelegt , und daß Quetta als befestigter Platz ausgebaut würde.
Diese Voraussetzungen sind aber auch hmte noch nicht erfüllt;
etwa 3 Kilometer lange Schützengräben bilden alles , was bis
jetzt an Erdarbeiten geschehen ist. Und was die oben genann¬
te Bahn anlangt , so hat der Emir von Afghanistan trotz allem
Drängm bisher die Erlaubniß zu deren Bau verweigert , und
er wird , falls der von ihm- seiner Zeit veröffentlichte Brief
nicht gefälscht ist, seine 'Zustimmung zu der geplantm Bahn¬
anlage anscheinend jetzt ebensowenig geben.

Auch sonst liegen die Bedingungen , unter denen sich der
Kampf in Afghanistan für die Engländer abspielen würde,
nicht sonderlich günstig . Afghanistan ist ein schwer zu Pas¬
sivendes Land mit wenigen Straßen , 'die über steile Pässe
führen , ohne Wasser und ohne Verpflegungsmittel , so daß
eine Armee , die dort operiren will , ihre gesammten Lebens¬
bedürfnisse mit sich nehmen muß . Für die verwöhnten Trup¬
pen des englischen Heeres wird es daher große Schwierigkei¬
ten machen , die erforderlichen Bedürfnisse heranzuschaffm,
und nach den Leistungen , die der englische Train im Kriege

Kleines Feuilleton.
Unter den diesjährigen Abiturienten des Friedrich Wil-

belmsgymnasiumsin Köln befindet sich ein 43jähriger „Schüler"
bst die Reifeprüfung als Extraneer mitgemacht und auch glück-
«4 bestanden hat. Als junger Mann war das bemooste Haupt

derselben Lehranstalt bis Untersekunda gekommen und hatte
üch dann dem Kaufmannsstande gewidmet. Später aber , als
«schon Frau und Kinder sein eigen nannte , erfaßte ihn der leb-
Mte Wunsch, Nationalökonomie zu studieren , und so ging er

zunächst eifrig daran , sich für das Maturitätsexamen —
Meist durch Selbstunterricht — vorzubereiten.
. Ein Erholungsheim für Ladenmädchen wird von Hrn . Zippert
? ooppenbüttel bei Hamburg am 2. April eröffnet werden. Das
Erholungsheim ist bestimmt, je 20 junge Mädchen, welche in
"nem Ladengeschäft angestellt sind, Erholung zu gewähren.

v ' ^eren ^halt 60 A  pro Monat nicht übersteigt, sollen
<” der Regel den Vorzug haben. Das Heim soll nicht für -Sei*
enbe und Kranke, sondern fürErholungsbedürftige eingerichtet

werden.
Eine Orsini -Bombe . In dem demnächst zu eröffnendenMu-

der Pariser Oper wird eine der vier Orsini -Bomben, die
bnrti ■Attentat auf Napoleon 3. im Januar des Jahres 1858
- Errettet wurden, ausgestellt werden. Sie ist ganz intakt und
Ne» © e™er  geschlossenen Schelle und ist mit zehn klei-
x Karabiner -Zündkanälen besetzt, auf die man die gewöhnli-

Kapseln drückt; sie wurde bei Pierri , dem Komplizen Or-
sitz -gefunden. Die geschichtliche Bombe , die platzte, ist im Be-
Net ®'°^ or§- Sie wird , wenn das Museum Wieder geöff-
i» i , ~ gegen Ende April — neben der unversehrten Bombe
n  sehen sein.

flro^£ Therese im Gefängniß . Die Conciergerie , so
idrtno' °er «Figaro ", ist ein wirkliches Gefängniß mit sehr
t»i » u Dauern , die das Wasser durchsickern lassen, mit dich-
ijsio)l 'T" gittern , die nur gedämpftes Licht hindurchlassen, mit
- » 6" esen, Stille und Langeweile . Hier hat die große The-
dknil'"^,2elle . Ob sie sich langweilt , weiß man nicht, ob sie ein
Sb ^ ^. seuchtes und düsteres Gefängniß wünscht, sagt sie nicht,
sie thv.' ikt keinen Sou . Sie ißt die gewöhnliche Gefängnißkost;

reicht nicht, geht nicht, liest nicht, schreibt nicht. Sie thut

nichts. Stundenlang sitzt sie ans dem Rande ihres Bettes , die
Hände über den Knieen gefaltet, den Blick auf die Wand gerich¬
tet . . . . Was thut sie? Sie denkt nach . . . Die große Therese
unterbricht ihre Betrachtungen nur , um für die Weiße ihrer
Handschuhe zu sorgen. Sie besitzt jetzt 2 Paare , die sie wie gelieb¬
te Personen hegt und pflegt. Sie beschäftigt sich nur damit , gut
angezogen vor dem Untersuchungsrichter zu erscheinen, aber
was wird aus ihren zwei Paar Handschuhen, wenn die Unter¬
suchung sich verlängert ? Was wird sie auf die Hände ziehen,
wenn der große Tag der großen Gerichtsverhandlung kommt.

-Ei » Reiseabenteuer . Ein höherer Bankbeamter der Buda-
pester Filiale der Oesterreichisch-Ungarischen Bank, Herr Sp -,
der in der Nacht mit dem Orientexpreßzug aus Belgrad , wo er
in Amtsgeschäften zu thun hatte , nach Wien reiste, machte durch
Vermittlung eines Freundes die Bekanntschaft einer Dame , die
sich für die Wittwe des ungarischen Gutsbesitzers Mois Sandor
ausgab . Die Dame , eine auffallend schöne Blondine , gab Buda¬
pest als Reiseziel an . Beide stiegen in der ungarischen Haupt¬
stadt aus , wo der Beamte die Dame bewog, gemeinschaftlich mit
ihm die Reise nach Wien fortzusetzen. In Bruck klagte er über
Kopfschmerzen, worauf ihm die schöne Mitreisende ein Gegen¬
mittel gab. Sie träufelte eine Flüssigkeit auf ihr Taschentuch
und hielt es ihm unter die Nase, worauf der Beamte sofort in
tiefen Schlaf verfiel . In Wien angekommen, mußte ihn der Kon¬
dukteur wecken, und der Beamte machte hier die überraschende
Entdeckung, daß die Dame verschwunden war . Niemand hatte
sie den Zug verlassen gesehen. Der Beamte konstatirte nun das
Fehlen seiner Brieftasche, in der sich ein Barbetrag von 30,000
Fres . und zwei Checks mit den Nummern 16954 und 16955, auf
den Betrag von 2000 Frcs . lautend , befanden. Der Beamie
erstattete in Wien Anzeige. Hier ertheilte man ihm den Rath,
sich nach Budapest zu begeben und bei der dortigen Oberstadt¬
hauptmannschaft den Fall oorzutragen . Der Beamte traf in Bu¬
dapest ein und begab sich zur Oberstadthauptmannschaft, wo
man ihm ein Album mit den Photographien der reisenden Die¬
binnen zeigte, doch erkannte er in keiner einzigen seine schöne
Reisebegleiterin . Nachmittags setzte der Bankbeamte die Reise
nach Belgrad fort , um vielleicht dort von seinem Freunde Nä-
heres über die geheimnißvolle Blondine zu erfahren . Sie trug
ein schweres, schwarzes Seidenkleid und hatte eine kleine Linse

mit Transvaal vollbracht hat , erscheint es ausgeschlossen, daß
er den noch schwierigeren Anforderungen in Afghanistan wür¬
de entsprechen können . Der Effektivbestand einer Kompag¬
nie von 100 Mann muß in Indien durch eine Schaar Be¬
dienter , die das Essen der Mannschaften zubereiten , Wasser
tragen , die Bagage auf ihren Rücken schleppen, kurz, alle un¬
bequemen Dienste thun , fast verdoppelt werden . Der berit-
tene Offizier verfügt außer über eine Ordonnanz auch noch
über zwei eingeborene Diener , und drei Offiziere der Infan¬
terie haben vier Diener zu ihrer besonderen Verfügung . Zu
jedem Regiment gehören ungefähr 868Eingeborene zur Pflege
-der Pferde , zum Transport der Fourage und zur Reinigung
der Ställe . Jede Jnfanteriekompagnie wirbt 65 Kulis auf
ihre eigene Rechnung an . In dem Buche „Histoire de la
campagne afghane " erzählt Kapitän Marchand aus dem Jah¬
re 1878, daß seine kleine Kolonne , die ans einer Batterie und
2| Bataillonen sich zusammensetzte , 1040 Lastthiere mit sich
führte . Man kann sich ungefähr vorstellen , welch außeror-
dentliche Verwirrung eine 'einzige Sotnie Kosaken in eine
solche Kolonne bringen , und wie sie dieselbe aufrollen würde.
Der Russe ist dagegen an Entbehrungen aller Art gewöhnt,
und da er auch keinen derartigen Troß mit sich führt , wie die
Engländer , würde er die Strapazen eines so anstrengenden
Feldzuges verhältnißmäßig leicht überwinden . Freilich
würde ein russisches Heer , selbst wenn es ohne ernstes Ge¬
fecht den Indus erreichen sollte , ungeheure Schwierigkeiten
zu überwinden haben , so daß es sich schwer beurtheiken läßt,
in welch gefechtsmäßigem Zustande die Truppen 'dort eintref-
fen würden . Aber im Vortheil sind die Russen den Englän¬
dern gegenüber doch erheblich, zumal da es sehr unwahr¬
scheinlich ist , ob die Engländer jetzt oder auch in naher Zu¬
kunft im Stande sein werden , durch eine ernste Reorganisa¬
tion deir Nachschub eines ganzen Heeres aus dem Mutter¬
lands nach Indien zu ermöglichen.

i e $ b a b e n, 19. März.
Der deuffcfie ßandelsfag

trat gestern in Berlin unter Betheiligung zahl¬
reicher Vertreter der Reichs- und Staats -Regierung der Ver¬
tretungen fast sämmtlicher deutscher Handelskammern und

auf der linken Wange . Dem Beamten hatte sie auch erzählt , daß
sie einen Bruder habe, der Offizier in Bosnien sei. — Nach an¬
derweitiger Darstellung soll die Abenteuerin den Beamten auf
der Strecke Wien -Bruck kennen gelernt haben. Nach ihrem Ver¬
schwinden habe man im Coup6 einen Chloroformgeruch ver¬
spürt . Der Kondukteur gab an, daß die Dame schon zwei Sta¬
tionen vor Bruck ausgestiegen sei.

Die Geige des Zaren . In Brüssel ist nach einer russischen
Frauensperson gefahndet worden , die einen im Winterpalast in
Petersburg gestohlenen Stradivarius im Werthe von 100,000
Fres . in den europäischen Hauptstädten zu verkaufen sucht. Sie
war bereits in London , Paris und Berlin von einem russischen
Geheimpolizisten vergeblich gesucht worden, bis er ihre Spur
in Brüssel entdeckte. Er kam aber zu spät hier an ; die Hehlerin
war bereits wieder verschwunden. Man hofft, sie in Wien abzu¬
fangen . Man vermuthet , daß die kostbare Geige von einer Per¬
son ans der Umgebung des Zaren entwendet worden und daß
die gesuchte Frauensperson die Geliebte des Diebes ist.

Spiritistische Epidemie in London. Der Fall des durch den
Glauben an die Planchette um die Verfügung über sein Vermö¬
gen gebrachten Mr . Cavendish, der zu endlosen Gerichtsverhand¬
lungen Veranlassung geboten hat , und immer noch nicht abge¬
schlossen ist, scheint, statt die Zuhörer von der Werthlosigkeit des
Planchetteorakels zu überzeugen, dazu zu dienen, den Gebrauch
der Planchette in der Gesellschaft auf eine ungeahnte Höhe zu
bringen . Ein Verkäufer dieser herzförmigen Holztafeln, die aus
zwei mit Rädchen versehenen Beinen und einem an der Spitze
des Brettes eingefügten Beistift ruhen, theilte dem „Daily Gra¬
phic" mit , daß er seit Beginn des Prozesses Cavendish täglich
etwa 5—6 Dutzend Planchetten verkaufe. Es sind demnach nicht
die Rechtsanwälte allein , die in diesem Prozeß eine gute Ein¬
nahmequelle haben . Der Planchettenfabrikant erinnert sich nur
eines einzigen ähnlichen Aufschwunges des Planchettengeschäfts.
Es war dies im Jahre 1901, als Sportsleute ausfindig gemacht
zu haben glaubten , daß die Planchette wunderbar gut über die
Aussichten der Rennpferde informirt sei. Die billigste Planchette
kostet 5 Schilling . Seit etwa 50 Jahren sind diese hölzernen
Propheten in den Handel gebracht. Die besten Planchetten sind
so leicht, daß man sie fast über das Papier blasen kann. Natür¬
lich läßt sich mit ihnen am besten schreiben und orakeln.
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kaufmännischen Korporationen , sowie der großen kaufmänni¬
schen und gewerblichen Jnteressmwn -Verbande unter Vorsitz
des Geheimen Coinmerzienraths rwanzel zu ferner,
Versammlung zusammen . In seiner Begrutzungs -Am
spräche wies Staatssekretär Posadowsky darauf hm , dasi
man ietzt vor dem schwierigen Stadium der Erneuerung der
Handelsverträge stehe, für deren Ausgestaltung ^ usche
der Bctheiligteu naturgemäß außerordentlich weck auseman
dernäu en. In diesem Kampfe der Interessen ŵerde ^ eder
, u  Gunsten des Anderen Selbstbeschränkung üben lU ss
Slber eine Ueberzeugung sollten alle Erwerbsstände theilen.

mu derselben Sachkenntnrß und demselben Nachdruck
dies ° °n d« ft -md-n

(Vimitpn ihrer Länder vorausgesetzt wird . Er schloß sein
Rede unt dem Wunsche , daß der deutsche Handelstag auch m
SuÄ Mir wen  möge , das große Vertragswert wwk-
smu au fördern Es gelangte ein Antrag zur. Annahme m
welchem der Handelstag sein Bedauern darüber mwsMcht'
daß die von ihm zum neuen Zolltarsigesetz geäußerten Wgm
i' cbe in sehr erheblichen Punkten mcht berücksichtigt worden
sind . Für die neu abzuschließenden Handelsvertrag « halw
an seinen früheren Forderungen fest welckem

Abends fand im Kaiserhos crn Festmahl statt , cm-welch n
2öO Mitglieder des Handelstages und mehrere E s g
kheilnahmem ^Handelsminister Möller  hielt „eme ang ^ e
Nede  über die wirthschastliche Lage . Er erklärte , daß ^
den Regierungen genau dasselbe Bediwfnißfurangmi
Handelsverträge vorliege wie ber den H^ els -^nteressentem
Rin - sei der Abschluß derselben mcht so leicht, wre 1894.

sich in der ganzeir Welt verschärft haben Für uberhoye
Schutzzölle werde er nie eintreten . Handel und ^ ndustru
Lunten bei freieni Wettbewerb am besten gedeihen Er be¬

trachte unsere wirthschastliche Lage weniger ängstlich Äs an
de- Es .,würde nur mne

£2 .MULnte. Sto Schl» toattetc tat TOnifg
auf  di . In. it . re glücklich. Entwickelung «an Handel mdnitrl.
2 Schilf,°»ri. I»--i-Il »», das Ged.ih. ii des teifch -n
delstageä . . „ IV n

Prinz Beinridi XIX. Reu;;,
tat in « MoiOX f« ? « W - M«
sitr Disposition gestellte Kommandeur der o4 . Division m
Ln wurde als Rittmeister aus dem3. Badischen Dragoner-
Rechmmts Nr . 22 in das Regiment der Gard ^ du Corps ver-
setzt,Ln dem er am 20 . Februar 1886 zum Mcg °r aus uckt^
Unter Beförderung zum Oberleutnant am 16. Mai 18. 1 z
Kommandeur des 2. Garde -Dragoner -Regiments ernannt
avanärte er am 14. Mai 1894 zum Obersten und erhielt als
solcher am 12 September 1896 die 26. (Königlich Wurttem-
Kw ®5 «ai>. Am 20. » Ni 1897 , nrn ©enerotai » »

Politischer Uheciterikcmdal.
°sn Budapest kam es gestern Abend bei der Wiederhol¬

ung des Stückes „Gott erhalte " im ungarischen Theater ab^
mals zu Demonstrationen . Bei patriotischen Aeußerungm
aus der Bühne ertönten Elienrufe , wahrend die auf »Gott ^
ha te" bezüglichen Aeußerungen feindliche Rufe , Pfeisin und
Zischen verursachten . Nach der Vorstellung zogen etwa 200
Studenten in ein Restaurant , wo Abgeordnete der Kossuth-
Partei anwesend waren und Wiener Walzer gespwlt wurden.
Das Militär -Orchester wurde gezwungen , das Spiel ernzu
stellen. Vsaezuela.

Aus Newyork wird dem „B . L.-A." telegraphirt : Ern«
daselbst eingetroffene Meldung aus Curacao die anderweck
noch nicht bestäügt ist, besagt , daß das venezolanische Kano
nenboot „Restaurador " den Hafen Carupano rm Staate Ber-
mudez bombardirt und dadurch mehrere Hauser zerstört
habe. Ifiacedonieil.

Zum Schutze der Christen in Prizrend wurde ein Batail¬
lon Infanterie dorthin entsandt , weil die mazedonische B
kerung von Jpek einen Ueberfall auf ersterm Ort plant

Der seit einigen Wochen in Konstantmopel Warnte
„echische Abgeordnete Klofac wurde vom ersten Sekretär des
Su tans , sowie deni Minister des Auswärtigen empfangen
Klosae erhielt die Erlaubniß , nach Mazedonien zu reisen , um
sich dort an Ort und Stelle von der Ausführung der Ref r-
men persönlich zu überzeugen.

Schüleritreibs.
Wie dem „Verl . Tagebl ." aus Rom gemeldet wird , tra¬

ten gestern , um Erleichterungen beim Examen zu erlangen,
die Schüler der Gymnasien , Realschulen ustb Mcktelschulen m
Palermo , Messina , Bologna und anderen Städten , sowie der
höheren Handelsschule in Bari und rn Venedig gleichzersig m
„inest Streik ein . In Bologna veranstalteten dre Schüler
iinter Pereatrufen auf den llnterrichtsmmister StraßeniiM-
* £ 2 einen foN&en Radau , daß ^ » Wat m-
freiten mußte . Im Handgemenge wurden v,«le Schüler
Übel zugerichtet . Ähre Fahne wurde Sassen und besGag-
nabmt Ein Dutzend Schüler wurde verhaftet . Die Stu
deuten der Universität lehnten ihre Betheiligung an dem Tu-
multe ab . Zwei Compagnien Infanterie bewachten da.
Rathhaus und die öffentlichen Aemter.

Haardiiftirche Verschwörung.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " ausPeters-

bura soll die dortige Polizei eine weitverbreitete VirsLftvor-
ung entdeckt Lm an deren Spitze extreme ausländische
Anarchisten stehen , und die m Ru ^Z ^uckückllick^ unter ° den
große Anhängerschaft hat , und Zwar hauptsächlich unter den
Arbeitern . Vor vierzehn Tagen verhaftete die PoliM eme
Anzahl Personen , die verdächtig smd, gegen die Regierung
gerichtete Flugblätter und Aufrufe nach Rußland emg^
schmuggelt zu haben . Es wurden ferner Briefe entdeckt,
reiche die Thatsache enthüllten , daß GÄ ^ en emer der Haupd
sitze der anarchistischen Bewegung . Die russische Polizei ent
sandte darauf eine Anzahl Geheimpolizisten nwh Gasiznn de-
ren Nachforschung zu der Verhaftung einer Anzahl Rüsten
führte , die, wie man glaubt . Mit einer anarchistischen Vcrbm
img schärfster Richtung in Beziehungen stehen . Tie Mit
glieder dieser anarckststischen Gesellschaft w^ den auch für di«
Zahlreichen Fälle von Brandstiftung , die sich in  der Utzlm
Zeit in dem Bezirk Konstantinograd (Sudruszland ) erelgi
haben und großen Schaden anrichten , verantwortlich gemacht.

Es folgt die Berathung der noch rückständigen einmaligen
Ausgaben aus dem Etat des Reichsamts des ^ nnern . Dre
Forderung für das Dienstgebäude für das Patentamt wird

debattelos Anehmgü ^ ^ Weltausstellung in St.

" °^ Abm Müller - Meiningen (freist Vp .) hervor , daß m
Kreisen von Kunst , Kunstgewerbe und Buchhandel starke Ab¬
neigung gegen die Betheilgung daran herrsche und zwar , weil
in Anßerika der Urheber -Rechtsschutz ganz nn Argen liege.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert dre deut chen
Interessenten hätten von der Ausstellung m Chicago keine
Nachtheile in Bezug auf Nachdruck und Abbildung gehabt.
Er sage aber zu , daß er diese Angelegenheit noch zum Gegen¬
stand des Schriftwechselsmit der Regierung der Verewigten

^ ^ Abg .̂ 'n ^ r̂ Meiningen (steif . Vp .) bemerkt gegm-
über dem Staatssekretär , daß die deutschen Verleger in Be¬
ma auf die Nachtheile , die ihnen an der Betheiligung an der
Weltausstellung erwachsen könnten , anderer Ansicht seren als^
der Herr Staatssekretär.

Nach kurzer Debatte und nachdem der Stachssekretar
nochmals versichert, daß er bemüht sein werde , von der ameri¬
kanischen Regierung Zugeständnisse zum Schutze dw deut¬
schen Aussteller zu erlangen , wird dre Forderung bewilligt.
Auch der Posten der einmaligen Ausgaben ^ d widerspruchs¬
los genehmigt . Schließlich steht noch auf der Tagesordnung
der Etat für die

Expedition nadi Oitaiien,
Die Kommission hat hier von den gefordertenDrittel
Millionen rund 3 Mllionen Mark gestrichen mit Rücksicht auf
Ersparnisse aus der Verringerung der Expeditionstruppen rm

f@tad | tSet& ,To sadowsky  verbreitet sich über die
Nothwendigkeit , mit der allgemeinen Räumung ^ .schilis mcht
zu rasch vorzugehen . Die dortigen deutschen Vertreter hat¬
ten auf Befragen die Antwort gegeben , die FEden m Chi¬
na würden so lange unbehelligt bleiben , als dort noch die Oc-
cupationsarmee vorhanden sei. Die Regierung ^ sei daher
nicht in der Lage , die Verantwortung dafür zu übernehmen,
schon jetzt alle Truppen zurückzuziehen . Auch beruhe dre ^ c-
cupation auf internationalen Abmachungen , von denen
Deutschland nicht einseitig abgehen könne.

Fast einstimmig wird sodann der Abstrich von 3 stlillio-

ne” Der ^ R ^ des Etats für Ostasien wird genehmigt
Morgen 1 Uhr Etat des auswärtigen Amtes und Kolo-

nial -Etat . *

* Berlin , 18. März . Die B u d g e t k o m m i s s r o n
-des Reichstages beschäftigte sich heÄe .emeut mrt dem an sie
uirückaewiesenen Titel aus dem Militar -Etat , worin ms
fünfte Rate für den Truppen -Uebungsplatz NeuhEUie lH
Millionen Mark verlangt werden , und bewilligte den Tcke^

im Gegensatz zii ihrem früheren BZ -Auß Argl ^ ch wmv~ n „ Nntsch-ließung angenommen , daß die INititarverwaiiui»
bei allen Grundstücksverkäufen das Reichsschatzamt öuzwhm.

Morgen witd die Kommission über dm Etat der Zone um
Verbrauchsstm -ern berathen.

20. !

Deuftchland. preuhilcker handtag.

OTcmnl . würde er am 18. vlt - ier 1900 ©encraltaLinmi » >
Kommandeur der 34 . Division . Am diesiahngen Geburts-
tage Ls Kaisers wurde er ä la suite des 2 G°rde-Dragonm-
Reaiments Kaiserin Alexandra von Rußland ^gefüllt . Der
Prinz ist seit 1877 in kinderloser Ehe mit Prinzessm Mane
von Hohmlohe -Oehriiigm , der ältesten Schwester d^ ^
ann? von Uiest vermählt . Sem einziger — älterer Bim

D . in Ludwigslust . Prmz Heinrich XIX . ist » J « !
geboren und stammt aus der Seitenline Reuß -Schleiz -Kostritz.

Ver Erlaß de; Königs von Sadiien
Sn! ln toscanischen Hofkreisen und bei der Prinzessin Louise
einen peinlichen Eiiwruck gemacht . Tie Letztere konnte nur
mst Mühe davon abgehalten werden , eme entschiedene ofstnt-
siche Antwort abzugeben , m welcher die Prinzessin über
raschende Enthüllungen machen wollte

Die Dr N Nachr ." melden aus Salzburg . Wi . aus
dem biestam ' Hofmeisteramt als bestimmt mitgetheilt wird,

Herzogs von Toscana nach Lindau nicht vor erfolgter Ent-
binduna der Prinzessin Louise und erst nach ansiand ^loser
Uebergabe des zu erwartenden Kindes an den sächsischm Hof
stattfinden . Hieraus ist zu schließen,,daß auch von erner
Aussöhnung des Großherzogs mü seiner Tochter zu einem
früheren Zeitpunkte keine Rede sem kaiin.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 19. März . Nach einer bisher imbestätigteii

Meldung der „Riorgenpost " aus Salzburg soll dre Prinzessin
Louise von Toscana nicht u n b e d e n t l i ch e r k r a n k t
sein Nach umlaufmden Gerüchten soll die Prinzessin infolge
der Austegung über den Erlaß des Königs Georg ernm
Selb st Mordversuch  begangm habm.

» Berlin , 18. März . Die heuttgen Dem o nft t .tt to¬
nen  ber Sozialdemokraten auf dem Kirchhofe der Marzge
fallenen im Friedrichshain ist ruhig Erlaufen Bis Mittags
wurden etwa 20 Kränze niedergelegt . Am Eingänge oes
Friedhofes prüfte ein Polizei -Offizier die Kranzschl^ fen aufa-ni-i Noi- ^ usckriftm und ließ in der iiblichen Werse ore

Aü,i2rr . g. ü2 -n!i°in . ü . Di . Anarchisten Hai» «mm
mit schwarzen Schleifen niedergelegt.

* Berlin 18. März . Der Kronprinz  verbrachte,
wie aus Luror berichtet wird , eine gute Nacht und war heute
5 ars“n »SM» st-bm » . Wnj «itd -SneEnn« wird fc.
reit § morgen Kairo verlassen . ,

^ Berlin , 19. März . Den „Berl . Pol . Nachx. zufolge,
bestellte die preußische Eismbahnverwaltung 431 - ° ko-
motiven  für bestehende und 31 für rm Jahre 1903 zu
eröffnende Bahnen . _ _

* Berlin , 18. März . Im Abgeordnetenhause
wird die zweite Berathung des Kultus -Etaü lortgessh
^ 'itel Medicinalwcsen . ' Von Abgeordneten der verschr
ISS . »rinaena Me » mm « «

SSSÄii
SS .ÄSÄ 'ä e ® 9™abnM.ni |! . « mim

sanften
dessen Zustand außerordentlich besorgmtzerreg
Sodann Fortsetzung der Etatsberathung . ^

kiuslalld.

* Paris , 18. März Wie aus Domfort berichtet wird,
wurde daselbst der Hauptmann Poirier verhaft  e t , tml er
ch einer An  prache an seine Compagnie die republikanische
Regierung scharf angegriffen,und sogar beleidigt hatte ^ Der
Corps -Kommandeur hat Poirier sofort auf die F s 9 8 ‘
schickt, bis der Minister seine Entschließiing , bezüglich der Be¬
strafung des Hauptmanns gefaßt haben wird.

> B ->l >n . 18. » ä» Di . Büdn . ikainmrsli ° »

W , bs . °idn . im »a,rs . s jJÄ 12ir »

afSat )* ' "» « '» 1 im» rM (iä|<m ja te

ÄScn Sie zur » rsü - nn -, arflcia wurden . _

Hus aller Weit.

fieuffdier Reidistag.

Revoltirende Zwaigsjöglinsl - -i ". dnl

Saite fwt »i- te 8W1MO Z
ÄÄ te LL w -ntew d«

(Wir geben diese Nachricht nur unter größter Reserve
wieder . D . Red .)

(286 . Sitzung vom 18. März , 1 Uhr .)
Der Eisenbahnbetriebsvertrag mit Luxemburg wird de.

battelos in dritter Lesung angenommen . Gleichfalls m drit.
ter Lesung steht die Novelle zur Seemannsordnung (Driick-
fehlerberichtigung zu 8 52) . Es liegm wieder zwei sozialisst,
sche Anträge vor , welche -dieSeemcinns.Ordnung
in zwei Punkten materiell ändern wollen . ,

Abg Al o l k e n b u h r (Soz .) befürwortet dre Vornah¬
me dieser Veränderungen und bittet , die Weiterberathung der
Vorlaae heute von der Tagesordnung abzusetzen.

mUer VertagungZanirag wird abg . li'hni , rbwisa dl. b\ i-
dm iians * -rwahni -n Staha «. . Di - Barlag - wird un-

I nprnrtheTt defimtid angenommen.

Brust Die Beamten konnten gegen die wuthende Rotte,
«f

ein^ünd entkamen durch em Fenster ms Freie . °Lein und entkamen oura , em , M-
ßiülofton In der Betriebswerkstätte der,  Meyerscher :

Zahlreiche Gebäude stehen m Flammen . . ngeJ
Wegen betrügerischer Schulden wurde m Grazemiu ^
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Vom Hauslehrer zu Tode mißhandelt . Die „Augsb . Ztg ."
schreibt: Ein Gutsbesitzer in Drosendorf bei Hollfeld, dessen
Sohn in Berlin Jurisprudenz studirt und zwei Söhnen des
Bankdirektors Koch von der Deutschen Bank Privatunterricht
ertheilt, hatte seit Mitte Februar dieses Jahres den 12jährigen
Zögling seines Sohnes in Wohnung und Pflege . Hier erhielt
er auch, seitdem der stud. jur . in Ferien ist, den gewohnten Pri¬
vatunterricht. Am vergangenen Mittwoch wurde nun Heinz
Koch, so heißt der Knabe, todt im Bette gefunden. Man Nahm
anfänglich an , er wäre an dem Genüsse eines der Schlafpulver
die ihm der Anordnung seines Berliner Arztes gemäß von Zeit
zu Zeit verabreicht wurden , gestorben, allein eine Gerichtskom-
mission aus Bayreuth , bestehend aus dem 1. Staatsanwalt Drü¬
ber und dem Landgerichtsarzt Dr . Weiß , welche am Freitag in
Drosendorf eintraf und eine Sektion der Leiche vornahm , stell¬
te fest, daß sich an dem Körper des Gestorbenen Spuren einer
Züchtigung zeigten. Ob diese Züchtigung den Tod zur Folge hatte
oder ob der vielleicht herzkrank gewesene Knabe etwa an der
durch die Züchtigung hervorgerufenen Aufregung starb , ist uns
nicht bekannt. Thatsache ist, daß der Student am 18. März in
das Landgerichtsgefängniß Bamberg eingeliefert wurde. Bank¬
direktor Koch hält sich z. Z. in Cannes auf. Nach Meldungen , die
den Bamberger „Neuesten Nachrichten" aus angeblich authenti¬
scher Quelle zugehen, sollen die beiden 11 bezw. 15 Jahre alten
Söhne des Bankdirektors Koch während ihres Aufenthaltes in
Drosendorf wahrhaft barbarisch behandelt worden sein. Am frü¬
hesten Morgen mußten sie aufstehen und die landwirthschaftlichen
Arbeiten verrichten. Ohne Prügel ertheilte der jetzt verhaftete
Privatlehrer Dieppold überhaupt keinen Unterricht . Die Kinder,
welche auch Steine klopfen mußten , wurden zuweilen auf Ma¬
tratzen geschnallt und dann von Dieppold mit Füßen getreten.Die
Nachbarschaft hörte die Knaben oft klagen und jammern , aber
Niemand ahnte , daß eine solche Mißhandlung an ihnen verübt
würde. Während einer solchen qualvollen Tortur verschied der
15jährige Fritz Koch. An dem Körper des Verstorbenen war
nach dem Sektionsbefund das Fleisch an manchen Stellen 2 cm
tief mürbe geschlagen. Arme und Beine des armen Jungen wa¬
ren theilweise blau angeschwollen. Der zweite Sohn des Bank¬
direktors Koch wurde einstweilen bei einer Offiziersfamilie in
Bamberg untergebracht . Der Verhaftete , der geistig anormal zu
sein scheint, hat sich noch nicht zu einem Geständniß bequemt.

Bus der Umgegend.
M . Ms dem Ländchen, 18, März . Die Frühjahrs¬

bestellung  ist in vollem Gange und wird , da jetzt meist mit
Maschinen gesät wird bei günstigem Wetter bis Schluß der
Woche beendet sein. Der Boden ist vollständig „gar", so daß der
Samen unter den denkbar günstigsten Verhältnissen in die Erde
kommt. Leider muß viel Winterweizen (englischer) ausgeackert
werden, da die meisten Pflänzchen erfroren sind. Unsere Obst¬
bäume sind reichlich mit Blüthenknospen bedeckt. Hier und da be¬
ginnen schon geschützt stehende Steinobstbäume zu blühen. Die
Weinberge befriedigen keineswegs. Das nach dem vorjährigen
Maifrost erst spät ausgetriebene Holz war bei Beginn des
Muters nicht ausgereift und ist dem Frost zum Opfer gefallen.
Infolgedessen konnten in vielen Weinbergen nur wenige Bogen¬
reben geschnitten werden. Auch die Gemüse- und Salatbeete in
den Gärten zeigen viele Lücken. Die Frühjahrsgartenarbeiten
sind größtentheils schon beendet. Die Aussichten auf baldiges
Grünfutter scheinen gering , da der Klee arg vom Frost gelitten
hat und die Feldmäuse großen Schaden anrichten . Den bösen
Schädlingen sollte man allgemein zu Leibe rücken.

XBierstadt , 13. März . Als zweiter Feldhüter wurde der frü¬
here Gensdarm Jansen  gewählt . — Als neuen Dirigenten
hat der Gesangverein „Frohsinn " Herrn Diener  aus Wies¬
baden erwählt. Die Gesangsproben finden regelmäßig Dienstags
Abends statt. — Für unsere Volksschule  ist mit Beginn
des neuen Schuljahres die Errichtung einer neuen Lehrerstelle
in Aussicht genommen. Die Schülerzahl hat sich seit 6 Jahren
um ungefähr 200 vermehrt . Es ist allerdings fraglich, ob zum
Äeginn des Schnljahres die beiden neuen Lehrsäle fertig gestellt
sind. Das Grundgehalt für Lehrer beträgt 1300 A, die Alters¬
stufen je 175 A,  das Wjohnungsgeld für Verheirathete 300 A,
sür Unverheirathete 150 A  Die neu zu errichtende Lehrerstelle
ist bte neunte.

H. Erbenheim , 18. März . Nicht in hiesiger, sondern in der
Nordenstadter Gemarkung sind einem Landwirthe nächtlicher-
tveise 10 schon ertragsfähige ' Obstbäume abgesägt worden. Der
Besitzer des Bau -nstücks soll von der Gemeinde einen Scha¬
denersatz  von nicht weniger als 1000 A  verlangen . — Herr
Kaufmann Theod. Schilp ist als Gemeinderechner bestätigt
und vereidigt worden.

cfl Erbenheim , 18. März . An dem Wohnhaus in dem Hofe
des in der Frankfurter Straße wohnenden Landwirchs Phi-
'ipp Steiger  3 . steht ein Aprikosenbaum. Die Wärme , welche
einem stets offenstehenden Fenster des Wohnzimmers entström¬
te, bewirkte, daß ein Theil des Baumes schon 14 Tage blühte
und recht schöne Früchte angesetzt hat . Leute, welche sich hier¬
in interessiren, ist die Besichtigung des Baumes gern gestattet.
r~ Unser neu gegründeter Lokal - Gewerbeverein  ist
dem Central -Gewerbeverein für Nassau angeschloffen worden.
Der Zeichenunterricht beginnt im Laufe des nächsten Monats.
Die Gemeinde stellt die Schulräume unentgeltlich und sorgt für
Heizung und Beleuchtung.

B . Dotzheim, 18. März . Der Lehrerverein „Rhein-
tnlck" hat auf nächsten Samstag im Gasthaus „Wilhelmshöhe"
mne Versammlung anberaumt , in welcher Herr Lehrer K l a m-
derg  einen Vortrag über „Die Einheitsschule" halten wird.

tz- Flörsheim , 18. März . Gestern Abend hielt im hiesigen
^okal - Gewerbeverein  lKarthäuserhof ) Herr Fabrikant

H. Nördlinger  einen sehr lehrreichen Vortrag über die
Durch Experimente wies er die Hauptbestandtheile der

^st , Stickstoff und Sauerstoff , nach und zeigte ihre Eigenschaf-
und Wirkungen aus andere Körper . Der Saal war bis auf
letzten Platz gefüllt und der Vortrag wurde von den Zu-

dorern mit lebhaftem Interesse verfolgt . — An Stelle des in
Ruhestand getretenen israelitischen Religionslehrers Herrn

^ ? y n, tritt mit dem 1. April Herr Hirsch  aus Markelsheim
m Straßburg . — Bei der gegenwärtig vorgenommenen Ve-
*ra n e n z ä h ln n g aus den Feldzügen 1864, 1866, 1870/71

"mrden im hiesigen Gemeindebezirk noch 64 Krieger gezählt.

i . Geisenheims 18. März . Herr Oberlehrer Beckmann
aus Osnabrück wurde heute vom Kuratorium der hiesigen Re¬
alschule unter 37 Bewerbern einstimmig zum Direktor  der
genanten Schule gewählt.

s . Braubach , 18. März . In Haft genommen wurde gestern
ein hiesiger Taglöhner , weil derselbe .seine Ehefrau mit Fußtrtt-
ten und Axt derart verletzt hatte , daß sie sich in ärztliche Be¬
handlung geben mußte . Der zugezogene Arzt bezeichnest die
Verletzung als sehr erheblich. — Zum Besten der Gemeinde-
Diakonie findet nächsten Sonntag ein Kirchenkonzert
statt . Mir Orgel ist der als Meister im Orgelspiel bekannte Herr
Otto Rosenkranz aus Wiesbaden  gewonnen . Außer¬
dem wirken noch mit Frau Rentamtmann Zahn  aus Osterspai
(Alt) und Herr H. K ä p p e l e aus Oberlahnstein (Violine). In
Anbetracht des guten Zweckes darf wohl aus recht zahlreichen
Besuch gerechnet werden.

st. Weilburg , 18. März . Am 31. ds. Mts . findet hier ein
Zuchtbullen - und Zuchteber - Markt  statt , auf dxm
Bullen und Eber aller Rassen aufgetrieben werden dürfen . Die
schönsten Thiere werden prämiirt . Gemeinden finden hier Ge¬
legenheit zum Ankäufe guter Mannthiere . — Am 22. März soll
hier im „Deutschen Haus " eine Hauptversammlung des „Kreis-
Kriegervereins Oberlahn " abgehalten werden. Die 12 Punkte
umfassende Tagesordnung enthält auch verschiedene wichtige An¬
träge.

Wetn»Zei£ung.
* Der 1902er Wein . Die „Rhg . Weinztg ." schreib: Da in

diesem Jahre verhältnißmäßig viele Rheingauer Weine des letz¬
ten Jahrganges auf den Markt gelangen, und mit Rücksicht auf
die baldigen Weinversteigerungen der zweite Abstich im Gange
ist oder demnächst vollzogen werden wird , so dürste es im Inter¬
esse des Weinhandels gelegen sein über die Entwickelung und den
Charakter der jungen Weine ein klares Bild zu bekommen. Hier
sei nur im Allgemeinen ein Urtheil gefällt über die 1902er Kres¬
zenz eines hervorragenden Gutes , das in den besten und besse¬
ren Lagen des Rheingaues vertreten ist. Es kann ganz offen
ausgesprochen werden , daß sich die Weine zu ihrem Vortheil
ganz wesentlich veränderten . Schon beim ersten Abstich konnte
als ein gutes Zeichen wahrgenommen werden, daß die Weine
viele Drusen absetzten, — eine Erscheinung) die dahin schließen
läßt , daß die Gährung normal durchging, die Weine sich infol¬
gedessen schön setzten und sich sehr hell schon abstochen. Bei den
gesunden Mosten und deren nicht zu hohem Extraktgehalt konnte
einerseits ein so schnelles Durchgehen wohl nicht anders voraus¬
zusehen sein, andererseits war demgemäß zu gegenwärtigen,
daß beim zweiten Abstich die Weine sich recht vortheilhaft ent¬
wickeln mußten . Letztere Annahme war auch vollauf berechtigt,
denn die Weine setzten sich sehr gut, — der angefallene dicke
Trub betrug kaum 5—7 Liter pro Halbstück. Die anfangs stark
hervortretende Säure ist um ein Bedeutendes zurückgegangen
und wird das Vorhandensein des jetzigen feinen Säuregehaltes,
insbesondere von den besseren Sachen nicht unangenehm em¬
pfunden, da dieWeine außerdem als äußerst reintönige und rein-
gährige Qualitäten sich empfehlen werden. Ein schneller Ausbau
sowie noch weitere Säureverminderung , und infolgedessen bal¬
dige Verwendung , dürfte bei den 1902er Rheingauer Weinen
sicher zu erwarten sein. Der Weinhanbel wird aus Vorstehen¬
dem seine Schlüsse ziehen können und den 1902er Wein als
sehr brauchbaren Jahrgang bezeichnen, der nicht allein sich als
hervorragender Verstichwein eignet, sondern auch zum größ¬
ten Theil seine Selbstständigkeit behaupten wird.

s= Eltville , 17 . März . Herr Weingutsbesitzer Otto Ril¬
ke  ns , Villa Sicambria , verkaufte  heute seine gesammte
Crescenz 1900er, 1901er und 1902er Weine , zus. zwanzig halbe
Stück, darunter hochfeine Auslesen aus ersten Lagen Erbach,
Siegelsberg , Rheinhell und Marcobrunnen an die Weingroß¬
handlung und Kaiser!. Kgl. Hoflieferant Herrn W. Ruthe -Wies¬
baden, zu nicht bekannt gewordenen Preisen.

EBingen , 18. März . Die heute hier abgehaltene W e i n-
versteigerung  der Herren Leonhard Braden Söhne,
Weingutsbesitzer in Büdesheim a. Scharlachberg war aut be¬
sucht und es gelangten von 71 Nummern 60 bei flotten Geboten
zum Zuschlag. Die Preise waren : Weißweine 1899er 1 Stück
Risselberg 700, 1 Halbstück Bubenstück 440, 1900er das Stück
gemischte Trauben 620, 720, 730, Oestreicher 740, 690, 740, 750,
770, Oestreicher u. Riesling 800, 870, das Halbstück Oestreicher
und Ruland 410, Riesling und Oestreicher 500, 510, Riesling
600, 1901er 1 Stück Laberstall 670, 1 Halbstück Riesling 370,
8 Stück und zwei Halbstück 1900er zurück. Rothweine . 1901er.
Das Halbstück Jugelheimer Frühburgunder 400, 410, 420, 420,
440, 450, Büdesheimer Frühburgunder 360, 400, 410, 420, 430,
470, 1900er Büdesheimer Frühburgunder 500, 500, 500, 510,
510, 510, 510, 510, 520, 520, 520, 530, 540, 540, 540, 550, 550,
560, 560, 580, 580, 610, 690, 750, das Viertelstück Büdesheimer
Frühburgunder 360, 400, 410, 410, Büdesheimer Spätroth 440,
450. Ein Halbstück zurück. Gesammterlös für 344/2 Stück Wein
32 320 A ohne Faß.

Kunst. Kttteratur und Wtffenfdiaft.
Könlglldie Sdiaulpiele.

Mittwoch , den 18. März, „Der Barbier von Sevilla ", Oper
von Rossini.

Fräulein Kaufmann  beendete ihr Gastspiel gestern
mit der „Rosine" im Barbier , der dankbarsten Rolle des Co°
loraturfachs , unter reger Antheilnahme des Publikums , wie
das dichtgefüllte Haus bewies. Fräulein Kaufmann , die uns
vor Jahresfrist verlassen, um nach München an die Hofoper
überzusiedeln, verläßt jetzt auch schon München, um mit der
Herbstsaison der Kgl. Oper in Berlin anzugehören. Me
Künstlerin erfreut sich, wie ihr Gastspiel zeigte, auch bei uns
noch großer Beliebtheit, und ihr Auftreten kam einer kleinen
Sensation gleich. Auch in der gestrigen Vorstellung wurde
keine Gelegenheit versäumt , die Gastin und ihre Kunst zu
feiern, und diese Gelegenheiten waren ja zahlreich genug.
Frl . Kaufmcmn's „Rosine" ist eine Rosine „wie sie nicht über¬
all wachsen" ; eine reizende Erscheinung, neckisch übermüthiges
Spiel bei aller Vornehmheit, Brillantgefunkel der Gesangs-

koloratur , alles das vereinigt sich zu bestechendem Eindruck.
Me Arie „Frag ' ich mein berlommnes Herz" zeigte in man¬
cher Einzelheit gegen früher , daß Frl . Kaufmann fortgesetzt
nach Vervollkommnung strebt, der Triller gelingt ausgezeich¬
net und, die Athemkunst ist bedeutend, die Stakkati sind ta¬
dellos. Auch die beiden Einlagen , die Variationen vom „al¬
ten" Adam und am Schluß der Walzer von Venzano waren
geeignet, die Gesangskunst Frl . Kaufmanns ins beste Licht zu
stellen. Schade, daß in ihrer Coloratur die Vokalisation noch
nicht ganz rein ist.

Nächst Frl . Kaufmann erweckte das Interesse Herr
Winkel  als „Figaro ", dessen Leistung wieder den warmen,
liebenswürdigen Charakter trug , den der Künstler seineir Fi¬
guren zu verleihen weiß, und der ihm gleich die Herzen seiner
Hörer öffnet. Herr Winkel beherrscht seinen Gesangspart in
brillanter Weise und brachte ihn ebenso zur Geltung, fein
Tempo schlug sogar am Schluß feiner Auftrittsarie dasjenige
des Orchesters. Warum nicht dasselbe Tempo im Spiel?
Man dürste dann der Weiterentwickelung seines „Figaro"
mit großem Interesse entgegensehen.

Den „Almaviva " gab Herr Pichler  vom Stadttheater
in Frankfurt als Gast und fügte sich als solcher mst der Ron-
tine des langjährigen Bühnenpraktikers als belebendes Ele¬
ment in unser Ensemble und in diejenigen Rossini's ein. Im
Mez'zo-voce erreichte der Künstler auch ganz angenehme Ge¬
sangseffekte. Es ist bedauerlich, daß die meisten Tenöre mit
den Jahren und mit den hohen Gagen so dick werden, das
zerstört mitunter die Illusion.

Herr Rudolph  als M . Bartholo ist eine bekannte Fi¬
gur ; Herr R u f f e n i als Basilio war mir neu ; seine perfide
Maske ist ebenso vorzüglich, wie sein vorzüglicher Gesang per¬
fid, die Verläumd 'ungsarie schön und doch charakterisirend zu
singen ohne Persiflage und Parodie , wie dies ja meist in den
italienischen komischen Rollen von den Buffo's besorgt wird,
ist eine Aufgabe, die der Gefangskunst des Herrn Ruffeni alle
Ehre macht.

Die Vorstellung des Barbier hinterläßt einen sttlvollen
Eindruck dank der „Wiesbadener Einrichtung ", in der sich Re¬
gie, Costümkunst und Dekorationen mst Sachkenntniß des al-
lerorts dem Bühnenschlendrian verfallenen Werkes angenom-
men haben , und dank der flotten Leichtigkeit, mit welcher die
Hand des Herrn Prof . Mannftaedt  den musikalischen
Theil in Szene setzt. , . _
# Intendant v. Hülsen wird der Berliner Oper als erste kunst-
lerische That seines Regimes „Oberon " und „Armide" in
Wiesbadener Bearbeitung bringen . Die Bühne in Berlin muß,
um die märchenhafte Szenerie zu ermöglichen, überhaupt erst
umgebaut werden . Wenn Herr von Hülsen in Berlin wellt,
wird ihn in Wiesbaden Herr v. Muhenbecher  vertreten.
Verschiedene Wiesbadener Kräfte sollen demnächst auch in Ber¬
lin anftreten.

# „Menschenaffen und Affenmenschen" lautet der vielver¬
sprechende Titel des 7. Abschnittes der großangelegten Geschicyte
der Entstehung und Entwickelung des Menschengeschlechtesvon
Professor Dr . Hermann Klaatsch, die, wie schon öfter hier er-
wähnt , den zweiten Hauptabschnitt der neuen Publikation
„Weltall und Menschheit", heransgegeben von Hans Kraemer,
(Deutsches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin ) bildet. Im Zu-
sammenhcmg mit dem .im Heft 27 begonnenen Abschnitt „Me
niederen Affen und ihre verwandtschaftlichen Beziehungen zum
Menschen", wird die geistvolle Erörterung und cheilweise
schroffe Ablehnung der früheren Hypothesen von dem engenVer-
wandtschaftsverhältniß zwischen Mensch und Affe in allen Krei¬
sen mit Genngthuung aufgenommen werden, die nicht mehr auf
dem unhaltbaren , übrigens von Darwin selbst niemals einge¬
nommenen Standpunkt stehen, daß der Mensch lediglich eine
Fortentwickelung und höhere Ausbildung der Affen darstelle,
während man in dem letzteren thatfächlich nur weitläufige „Vet¬
tern ", d. h. in ihrer Entwickelung stehen gebliebene oder gar
zurückgesunkene Seitensprossen eines gemeinsamen Vorfahren-
stummes erblicken darf . Die klaren und leidenschaftslosen Aus¬
führungen werden in wirksamster Weise durch eine Fülle von
Illustrationen unterstützt , zu denen in weitestem Umfang, im
Gegensatz zu der ■Mehrzahl früherer Publikationen ähnlicher
Art , die Photographie herangezogen wurde, um sämmtliche Ob¬
jekte mit absolutester Naturtreue wiederzugeben.

# Henrik Ibsen , der bekannte Dichter, begeht nwrgen sei¬
nen 75. Geburtstag . Er wurde am 20. März 1828 zu Skien in
Norwegen als Sohn eines Kaufmanns geboren und verlebte
seine erste Jugendzeit in guten und angenehmen Verhältnissen,
bis sein Vater 1836 in Konkurs gerieth. Mit 15 Jahren kam er
nach Grimstad als Apothekerlehrling , entsagte aber diesem Be¬
ruf und reiste nach Christiania , wo er in eine sogenannte Stu¬
dentenfabrik eintrat . Anfangs wollte er Arzt werden und be-
stand auch das. erste Examen als Mediziner , wandte sich aber
dann bald dem litterarifchen Berufe zu und veröffentlichte 1850
sein erstes , schon in Grimstad geschriebenes Mama „Catilina ."
Seine ersten Werke vermochten sich nur schwer Geltung zu ver¬
schaffen; er mußte sie auf eigene Kosten drucken lassen. Aus Nvth
übernahm er die Redattion eines politisch-satirischen Wochen¬
blattes , dem aber nur eine Lebensdauer von neun Monaten be-
schieden war . Der berühmte Geigenvirtuose Ole Bull erkannte
das Talent des jungen Dichters und nahm sich seiner dadurch an
daß er ihn an das neubegründete Theater in Bergen berief.
Ibsen ist Verfasser einer langen Reihe von Mamen ; u. a.
schrieb er die „Kronprätendenten ", „Nordische Heerfahrt " ,
„Komödie der Liebe", „Kaiser und Galiläer " usw. Später er¬
schienen die „Stützen der Gesellschaft", „Nora ", „Die moderne
Ehe ", „Wildente ", Rosmersholm ", „Hedda Gabler ", «Me
Frau vom Meer ", „Klein Eyolf" usw. Auch als Lyriker war
Ibsen thätig . Seine Mamen sind in alle modernen Sprachen
übersetzt worden . Der Dichter verließ im Frühjahr 1864 sein
Vaterland , um nach Rom zu reisen, wo er mehrere Mamen
schrieb. Von hier ging er 1868 nach Dresden , 1875 nach Mün¬
chen, dann wieder nach Rom und zurück nach München. 1892
reiste er wieder in feine nordische Heimath nach Christiania.

Die Laufbahnen im Reichs« und Sfaafsdienffe.
v.

4. Beamte der Provinzial -Verwaltiingsbehörden.
(Regierungs - und Kreissekretäre , Rentmeister usw.)

Diese Beamten ergänzen sich aus den Civil - Super-
num erorien - und Militäranwärtern.  Wer bei
den Provinzial -VerwaltungsbehöNden (Kgl. Regierungen etc.)
als Civilsupernumerar  zugelassen werden will, muß:

a) die erforderliche Schulbildung besitzen; b) sich über dt«
Erfüllung der allgemeinen Militärpflicht ausweisen, und e) ein
hinlängliches Vermögen besitzen, mn sich mindestens 3 Jahr»
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lang aus eigenen Mitteln oder durch Unterstützung seiner Ange¬
hörigen erhalten zu können. , , „

Die Schulbildung ist entweder durch das Rerfezeugmß emer
sechsstusigen höheren Lehranstalt , oder durch das Zeugmtz emer
neunstufigen höheren Lehranstalt über die emsache V s tz 8
nach Obersekunda nachzuweisen.

Die Erfüllung der allgemeinen Militärpflicht ist als ge¬
schehen zu betrachten, wenn der Bewerber sich vorschriftsmäßig
»um Dienst gestellt hat und für unbrauchbar erklärt oder zu
demselben vorläufig noch nicht angenommen ist.

Es können auch Personen ohne die bezeichnete höhere Schul-
bildung als Civilsupernumevare angenommen werden, welche
ihre praktische Brauchbarkeit und Ausbildung durch mehmahmge
Beschäftigung bei anderen Behörden (Landrathsamt , Ponzei-
oder städtische Verwaltung etc.) in vorzüglichem  Grade
nachgewiesen haben. ^ . s . _>

Ms Militäranwärter  werden nur Inhaber ves
Civilversorgungsscheines angenommen.

Die Bewerbungeil sind unter Vorlage der betr . Nachweise
an den Präsidenten der Bezirksregierung, bei welcher der Be¬
werber einzutreten wünscht, zu richten. ,

Sowohl die Civilsupernumerare als auch die Militaran-
wärter haben sich einer Prüfung zu unterwerfen , zu welcher Gr-
stere in der Regel erst nach dreijähriger , Letztere bei ausrei-
chender Qualifikation aber schon nach zweijähriger Vorbereit-
ungszeit zugelassen werden. Die Prüfung ist eine schriftliche und
mündliche. Von dem Bestehen derselben ist die etatsmaßige .An¬
stellung abhängig . Wer die Prüfung nicht besteht, kann dieselbe
nach sechs Monaten , jedoch nur einmal , wiederholen.

Aus den Civilsupernumeraren und Militäranwartern ge
hen hervor : die Regierungs - und Kreissekretäre sowie die
Ober-Amtssekretäre in den Hohenzoller'schen Landen, die Re-
gierungs -Hauptkassen-Buchhalter , Oberbuchhalter , Kassirer und
Rendanten , sowie die Forstkassen-Rendanten und Rentmeister.
Letztere haben eine besondere Prüfung (schriftliche und münd¬
liche) zu bestehen, zu welcher jedoch nur in etatsmaßiger Stell¬
ung befindliche mittlere (Bureau - und Kassen-) Beamte zu,gelw-
sen werden. Ausnahmen hiervon kann nur der Finanzminister
anordnen . Bewerber , welche diese Prüfung nicht bestehen, wer¬
den zur Wiederholung derselben in der Regel nicht zugelassen.
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des Finanzministers.
Besonders brauchbare Beamte der Provinzial -Verwaltnngsbe-
hörden haben Aussicht auf Beförderung zum Geheimen expedl-
renden Sekretär bei den Ministerien und sonstigen Centralbe-
Hörden, sowie zum Revisions -Beamten der Kgl. Oberrechnungs¬
kammer.

An Jahreseinkommen beziehen:
1) Civilnumerare nach Ablauf des dreijährigen unentgelt-

lichen Vorbereitungsdienstes 1100- 1800 A  Remuneration.
2) Militäranwärter als Anfangsdiätansatz 1350 JL, nach

einjähriger Dienstzeit als Anwärter 1500—1800 JL  ,
3) Regierungs -, Kreis - und Oberamtssekretäre , Regier-

ungshauptkassen-Buchhalter und Domänen -Rentmeister 1800 bis
4200 JL

4) Regierungshauptkassen -Kassirer und -Oberbuchhalter 3000
bis 4200 JL

5) Rentmeister 3000—4500 A
6) Regierungshauptkassen -Rendanten (Landrentmeister) 4800

bis 5400 A
Außerdem erhalten die unter 3- 6 genannten Beamten den

gesetzlichenWohnungsgeldzuschuß. _ _ _

Nr;esb«deuer General-An zeigrr.

der Acciseverwaltung Herrn Popp  übertragen Die da¬
durch freiwerdende Kassirerstelle wird zur Neubesetzung aus¬
geschrieben werden.

Wiesbaden diu 19. wtärz 1vl)Z.

6us 6er ülagiffratsntzung.
<R«chdruck mir mit Ouellenangabi gistaliet.)

Für eine neue Seitenstraße der Parkstraße (zwischen Bo-
denstedt - und Heß-Straße ) ist der Slawe „Ha n s S a chs -
Straße"  gewählt worden.

Folgende neue Straßenbenennungen  sollen
eingesührt werden:

a) für den Gebietstheil zwischen der Dotzheimerstraße,
der verlängerten Scharnhorst - und verlängerten Blücher¬
straße : „Clarenthalerstraße ", „Blumenthalstraße ", „Elsässer-
platz", „Elsässerstraße ", „Lothringerstraße ", „Straßburger¬
platz" .
. b) für das Gebiet zwischen Kaiser -Friedrich -Ring , Bieb-

richer- und Schiersteinerstraße : „Mosbacherstraße ", „Guten¬
bergplatz ", „Gutenbergstraße ", „Rückertstraße ", „Wieland-
straße " , „Klopstockstraße ", „Kleiststratze", „Heinestraße ",
„Freiligrathstraße ", „Grillparzerstraße ", „Gutzkowstraße ",
„Brentanostraße ", „Eichendorffstraße ", „Nußbaumstraße ",
„Heiligenbornstraße ", „Nassauer Ring ".

c) für das Gebiet zwischen der Rheinstraße und dem neu¬
en Bahnhof : „Kaiser -Wilhelm -Ring " (von der Adolfsallee ab
vor dem neuen Bahnhof herziehend ) , „Kaiserplatz " (vor dem
Empfangsgebäude des neuen Bahnhofs ) , „Kaiserstraße"
(vom Kniserplatz bis zur Rheinstraße in der Richtung auf die
Wilhelmstraße ) , „Augusta -Bictoriastraße " (parallel der
Kaiserstraße ) , „Kronprinzenstraße ", „Kronprinzenplatz " ,
„Eitel -Friedrich -Straße ", „Joachimstraße ", „August -Wilhelm¬
straße ", „Adalbertstraße ", „Oskarstratze ", „Viktoria -Luisen-
straße ", „Prinz Heinrichstraße ".

Die Augustastraße und die Lessingstraße werden in das
genannte Gebiet hinein verlängert und behalten auch in der
Verlängerung ihren Namen bei.

Zum M i t g l i ed e des V o r st a n d e s des Vereins
für Arbeitsnachweis  wurde Herr Ph . Abeg  g vom
Magistrat einstimmig wiedergewählt und Herr Wilhelnr
Schmidt  neugewählt.

Herr Stadtrath R ü h l wurde auf seinen Wunsch von
seinem Amte als Mitglied der Grundsteuer -Einschätzungs-
Kommission entbunden und durch Herrn Stadtrath Thon
ersetzt. Letzterer tritt aus der Grundsteuer - Reklamati¬
on  s - Kornmission aus und wird dort durch Stadtrath R ü h l
ersetzt.

Die erledigte Standesbeamten st eile  wurde,
vorbehaltlich der Bestätigung , dem bisherigen Hauptkassirer

Personalien . Herr Telegrapheninspektor Le mp von hier
ist zum 1. April nach Düsseldorf versetzt.

* Generallllcutnant v. Wnrmb . Ter m Ruhestand m Breb
rich lebende Generalleutnant v. Wiirmb feierte am 21. Marz den
Tag , an dem er vor 50 Jahren in das Heer , als Av°ntageur un
31. Infanterie -Regiment, eingetreten ist. Er ^ sich als lunge
Offizier im 7. rheinischen Infanterie -Regiment 69 tm
1866 bei Hühnerwasser , Münchengrätz und Komgsgratz ausge^
zeichnet und für sein tapferes Verhalten eme allerhöchste Beto-
bigung erhalten ; im französischen Kriege üs Hauptmannun
Kompagniechef im anhattischen Jnsanterie -Regimen 93 hat. -r
sich vor Sedan sowie bei der Belagerung von Toul und Pmns
hervorgethcm und sich das Eiserne Kreuz erworben . Ende 1888
wurde er Kommandeur des Leibregiments Großherzogin (3.
Großh - Hessisches) Nr . 117 und im Oktober 1891 Kommandant
von Ehrenbreitstein ; als solcher trat er Müte 1895 m den
Ruhestand . Er ist ein Vetter des bekannten verstorbenen Pol:
zeipräsidenten von Berlin und späteren Regierungspräsidenten

DDn* <Experimentalvortrag . Ans den heute Donnerstag , den 19.
März , Abends 8 Uhr, in der Gewerbeschule stattfmdenden <Ä-
perimentalvortrag des Herrn Ingenieurs W. M.
ütieT Flüssige Luft" sei hiermit nochmals ausmerkfam gemacht.
Der Vortrag beginnt pünktlich, und es haben zu demstloen nur
Mitglieder des Gewerbevereins Zutritt.

* Residenztheater . Morgen Freitag geht zum 17. Male „Der
blinde Passagier " über die Bretter . „Lutti soll E Smnstag
wieder ihre Anziehungskraft beweisen Für das Gastspiel Co-
auelin aine regt sich ein überaus großes Interesse ^ ebenso wie
auch für die beiden letzten Darbietungen August ^ unkermann --
am Montag , 23. und Dienstag , 24. März.

* Symphonie -Konzert. Der König!. Musikdirektor Herr
Lüstner bringt in dem Sonntag Nachmittag , den 22. Marz,
stattfindenden Symphonie -Konzert im Kurhaus von unserm ein¬
heimischen Komponisten Herrn Musikdirektor Louis Seibert -
Sätze aus dessen 4. Symphonie zur Aufführung , worauf wir
das kunstliebende Publikum aufmerksam machen.

* Kurhaus . Infolge der morgen, Freitag , Abends 8 uyr
im großen Saale des Kurhauses stattfmdenden Quartett -sorri -e
des Kurorchesterguartetts fällt , wie stets an diesen wagen, das
Nachmittagskonzert ans . Es gelangen zur Aufführung : Quartett
für 2 Violinen , Viola und Violoneell in Es °dur von Franz
Schubert , Sonate für Klavier und Violine in A-dur lKreutzer-
Sonate ) von Beethoven und Quintett für Clarmette , 2 Violinen,
Viola und Violoncell in H-moll von Brahms . . Nummerrrte
Plätze kosten eine Mark , doch berechtigen im Uebrigen zum Ein¬
tritt : Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten , Abonnemmts-
karten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 X ^ äittrntlidge Kar-
ten sind bei Eintritt vorzuzeigen. Kinder unter 15 Zähren ha-
ben keinen Zutritt . Die Gallerien werden nur erforderlichen
Falls geöffnet. ,

»Ethische Kultur . Eine Abtheilungs -Sitzung findet heute
Abend 8 Uhr Friedrichstraße 181 statt.

Q Bczirks -Ausschnß-Sitzung vom 19. März . Herr Land¬
wirts , Tuchmann in Weilbach will Oeconomie-Gebaulichkeiten
an einem nach dem Bad Weilbach führenden, in der Gemarkung
Weilbach belegenen Privatwege errichten. Gegen die Ertheilung
der Ansiedelungs-Genehmigung hat der Pächter des^ Bades
Weilbach, Herr Zeiger , mit Rücksicht auf die event. Schädigung
der Kurinteressen Einsprache erhoben, ist jedoch von Seiten des
Herrn Landraths in Wiesbaden abgewiesen worden . Herr Zei-
ger hat wider diesen Entscheid den Klageweg beschnitten. Heute
wird der Bescheid des Landraths aufgehoben und die Ertheilung
der Ansiedelungsgenehmigung zurückgenommen. - Auf Grund
bef. Paragr . 132 des Landes -Verwaltungsgesetzes hat der Herr
Oberbürgermeister an den Herrn Verwalter Willi . Mühlstem
die Verfügung erlassen, binnen 5 Tagen Schutt , welchen er ohne
Erlaubniß des Besitzers in die Beckel'sche Kiesgrube emgefullt
hatte , wieder zu beseitigen. Herr Mühlstein behauptet , äu lemern
Thun berechtigt gewesen zu sein. Der Bezirksausschuß beschließt,
Beweis zu erheben. - Frau Wwe. A. ist geisteskrank und der
Zeit in der Irrenanstalt auf dem Eichberg untergebracht . Vor¬
her wohnte die Dame hier in Wiesbaden , welches demgemäß
auch noch heute ihre volle Steuer in Anspruch nimmt . Die Stadt
Wiesbaden klagt nunmehr auf Zuweisung des gesammten Ein¬
kommens der Wittwe A. zur Besteuerung in Wiesbaden . Der
Klage wird heute eine Folge nicht gegeben. — In dem Hause
Dotzheimerstraße 22 dahier wurde bisher eine Schankwirthschaft
von Herrn Seibel betrieben . Nachdem ein Antrag desselben auf
nunmehrige Ertheilung der Gastwirthschafts-Concession zurück-
gewiesen worden , ist Herr Polzin um dieselbe Concession einge¬
kommen: auch seinem bezüglichen Ersuchen jedoch wurde , da die
Kgl. Polizeibehörde solches wegen fehlenden Bedürfnisses auf
Ablehnung begutachtet, eine Folge nicht gegeben. Indem Herr
Polzin auf die Thatsache hinweist, daß seit dem Vorliegen semes
Gesuchs 3 andere Concessionen in der unmittelbaren Nähe fer¬
nes Lokales neu vergeben worden seien, hat er die Berufung
angemeldet gegen das ihm ungünstige Ilrtheil . Heute wird das
Rechtsmittel zurückgewiesen, da auch das Berufungsgericht das
Vorliegen eines Bedürfnisses für eine neue Wirthschaftscmr-
cession in der hier in Frage kommenden Gegend nicht für vor¬
liegend erachtete.

* Lohnbewegung der Schneider . Von den Gesellen und Ge-
hülsen des Schneiderverbandes war gestern Abend in das Gast¬
haus zu den drei Königen eine sehr gut besuchte öffentliche
Versammlung einberufen , um nach Ablehnung der Vorschläge
der Gesellen von Seiten der Meister darüber zu beschließen, ob
man auf den Forderungen weiter bestehen und eventuell in einen
Streik eintreten solle. Den Vorsitz in der Versammlung führte
Herr K ü n st l e r . Er desinirte kurz den Zweck der Zusammen¬
kunft und ertheilte dem Referenten Herrn F i n k das Wvrt . Zu-
nächst wies dieser auf die Bedeutung des 18. März hin , auf
welchen Tag die Versammlung zufällig traf . Ms im Februar
die Forderungen von der Lohnkommissionan die Innung ringe-
reicht waren , erklärte diese, daß sie nur mit dem Gesellenaus-
schuß in Verbindung zu treten geneigt wäre . Man erwartete
nun , das würde wenigstens in nächster Zeit geschehen, aber erst
nachdem zwei aus dem Gesellenausschuß sich wiederum an den
Obermeister gewandt hatten , meinte er , man hätte ja noch nichts
eingereicht, übrigens sei es ja auch besser, mündlich über die
Sache zu verkehren. Man schickte dann nochmals einen Brief
an die Innung , um die Verhandlung mit der Lohnkommission
durchzusetzen. Doch der Zeitpunkt , welcher gestellt war , wurde
nicht eingehalten und erst später dem Gesellenausschuß mitge-
theilt , daß man in Verhandlung treten wolle. Es kam schließlich
zu einer Zusammenkunft der Jnnungsmitglieder am Montag
vor 14 Tagen , zu der auch die Vertreter der Arbeiterschaft zu-
gezoqen waren . Es wurde dem Wunsch, die Lohnkommission an-
zuerkcnnen, willfahrt . Nachdem in der Versammlung mit den

18. 3 «ftfl»itg.

Vertretern des Verbandes lange gestritten war , meinte man,
vielleicht einen Theil der Forderungen bewilligen zu können.
Die Lohnkommission und der Gesellenausschuß ließ auch semer-
seits einige belanglose Forderungen fallen , worauf die Innung
versprochen habe, den größten Theil der Forderungen zu bewll-
ligen . Da es mittlerweile zu spät geworden war , ging man an-
scheinend im besten Einvernehmen auseinander , um die übrig
bleibenden Punkte später zu regeln. Alsdann aber gab es mit
der Klassisizirung der Arbeiter und Geschäfte einen harten
Kampf. Die Vertreter der Arbeitnehmer erklärten sich Ichneß-
lich zu einer neuen eventuell geeigneteren Klassisizirung der
Geschäfte bereit . Sobald dies gethan und dem Obermeister
davon Mittheilung gemacht war , glaubte man die Angelegen¬
heit im besten Fahrwasser . Umso erstaunter war man über em
Schreiben der Innung , daß die Geschäftslage eme weitgreifen¬
de Aenderung in der Bezahlung nicht gestatte und man es bei
dem alten Lohntarif bewenden lassen wolle, man aber willens
wäre , mit einzelnen Arbeitern ob Besserung ihrer Lage m Ver-
Handlung zu treten . Wie es ursprünglich thatsächlich m der Ab¬
sicht der Arbeitgeber gelegen hat , auf gütlichem Wege die Strn-
tiakeiten zu regeln, beweise ein Bericht der Jnnungsversaimn-
luna in dem „Allgemeinen Handwerkerblatt ", den der Referent
verlas . Man könne also das Verhalten der Meister nur als
'schoflen Wortbruch " bezeichnen. Ein Meister hätte gar behaup-
tet die Tarife in Wiesbaden seien noch höher wie die m rirank-
furt und München . Er mußte sich deshalb von dem Referenten
ver Unwahrheit zeihen lassen. Derselbe Herr meinte , als er
mit seiner Frau einige Zeit im Rathskeller war , hätte er meh¬
rere seiner Arbeiter Wein trinken sehen, während er leibst nur
ein Glas Bier tränke . Damit aber solle doch gesagt sein, daß
die Arbeiter im Allgemeinen durch Vergnügungen und Trmken
bei besserer Bezahlung nur das Geld verjubeln wurden . Da-
gegen müsse er , der Referent , im Namen Aller energisch pro-
testiren . Die Arbeitgeber hätten sich weiter geweigert , mit den

Hanb in Hnnb bic ^ä )vxû>touhixxtxi^  ZN belchttpfctt,
um diese nur als Vorwand für niedere Löhne benutzen zu^kön-
neu Nachdem sie die dargebotene Hand zurückgewiejen hätten,
könne man unter solchem Vorwand die Forderungen der Ar-
beiter nicht mehr abtehnen. 'Nach ber nblehnenben Antwort hat-
te man sich nun vielmehr die Fragen vorzulegen : ob man die
Forberungen aufrecht erhalten wolle unb ob man llch. stark ge-
nug dazu halte ? Die Kommission hätte sich darüber Nicht schlus.
sig machen können. Die Diskussion möge das Weitere ergeben.
Nach äußerst lebhafter Diskussion, in ber auch bie Vertreter des
christlichen Schneiderverbandes sich für energisches Vorgehen
aussprachen, wurde einstimmig eine Resolution Ziegler ange¬
nommen, die folgenden Wortlaut hat : „Die heutige össentliche
Schneiderversammlung beschließt, nicht mehr die Zahlung des
alten Tarifs , resp. Preise , sondern des neu eingereichten Ta-
rifes zu verlangen und der Lohnkommission resp. dem Gesellen¬
ausschuß die Direktion in die Hand zu geben, die gestellten For-
derungen den Arbeitgebern gegenüber zu vertreten . ^ Im Falle
die Forderungen seitens der Arbeitgeber nicht genügende Be¬
rücksichtigung finden, wird man sich genöthigt sehen, m emen
Streik einzutrelen ." Alsdann wurde noch eine, mterne Ange¬
legenheiten betreffende Resolution gefaßt.

* Die Geüngriege des Männcrturnvereins veranstaltet am
Sonntag , 22. März , 8(4 Uhr Abends, in der Turnhalle , Plat¬
terstraße 16, eine Liedertafel mit darauffolgendem Ball.

* Kolomalge'cllschast. Man schreibt uns : Das bevorstehende
20jährige Stiftungsfest  der deutschen Kolomalge,ell)chast
am 27. und 28. März ds. Js . sollte namentlich auch bei der
jüngeren Generation gebührende Beachtung senden und ihr Än-
laß bieten, dieser patriotischen Vereinigung in größerer Zahl
beizutreten . Ist es doch der Initiative der deutschen Koloma -
tzcsellschast vor Allem zu danken, daß sich die Grenzen der deut¬
schen Staatshoheit seit dem Anfang der 80er Jahre ganz er¬
heblich erweitert haben und dank solcher Gebiets - und Jnteres-
senerweiterung auch die Aussichten für staatliche Verwendung
sowohl, wie für eine erfolgreiche unter der Concurrenz noch
nicht allzusehr leidende produktive Thätigkeit unserer fugend
gegenwärtig Mehr versprechen, als das ohne den Kolomaloesitz
bei dem stetigen Bevölkerungszuwachs sonst denkbar wäre . Da»
Heranwachsende Geschlecht ist es, dem in erster Linie dre Fruchte
zu Gute 'kommen sollen von dem, was wir ber unseren kolo-
n-ialen Bemühungen jetzt auszusäen bestrebt sind. Die Anreg-
unqen , welche die Beschäftigung mit den kolonialen Vorgängen
gewährt , sind so mannigfache und viele Wissensgebiete berühren¬
de, daß jeder strebsame junge Mann bald Vergnügen bei dem
Eindringen in diese empfinden wird . Dank der heutigen deut¬
schen Kolonialpolitik wird unsere Nation in der Folge nicht mehr
auf das zu eng gewordene Vaterland beschränkt sein und mchl
mehr mit dem Dichter zu klagen haben : „Im engen Kreis ver¬
engert sich der Sinn ."

* Die Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser Wil¬
helm II . hielt am 14. März im VereinslokalE „Jriedrichshos"
ihre ordentliche Monatsversammlung ab. Die in der Versamm¬
lung vom Februar zur Anmeldung gekommenen 28 Kameraden
sind in den Verein ausgenommen worden , und wiederum lagen
28 Neuanmeldungen vor . Der Verein dürste hiermit auf 5W
Mitglieder angewachsen sein. Ein Vortrag des Herren Over-
arztes d. R . Dr . med. Schreher  über „Das Personal unv
die Aufgaben der freiwilligen Kriegskrankenpflege" fandi den
wärmsten Beifall der zahlreich erschienenen Kameraden , ebew°
die ausführlichen Darlegungen des Herrn Oberstleutnants von
D e t t e n über die Organisation der Verwundetenpflege im Be¬
reiche der Stadt Wiesbaden . Mit der Neuorganisation de.
Krieger -Sanitätskolonnenwesens scheint ein außerordeistM
glücklicher Griff gethan und damit diesem Organ der werkthaw
gen Nächstenliebe die weitgehendste Ausbreitung gesichert

^ in * Straßensperrung . Die Saalgasse von der Webergasse bis
zur Nerostraße wird zwecks Reparatur einer Gasleitung «m
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich sespe» )'

* Regierungs -Hauptkasie. Herrn Buchhalter G e cks ist °-
Buchhalterei V (Handels -, Gewerbe - und Bauangelegenhei em
und Herrn Buchhalter Döppenschmidt  die 3. Buchhalter
stelle in der Buchhalterei X (Zahlungsstelle des 18. Arsne
Korps ) übertragen worden . - Die Buchhalterei IX (NttUia
Pensionen , Wittwen - und Waisengeld etc.) wird zur Zeit
Hülssbeamten verwaltet . „ ,, Mnt.

* Von der Elektrischen. Die „Biebr . Tgp . stellt ihre vo
gestrige Notiz , „Zusammenstoß mit der Elektrischen" betreffen ,
dahin richtig , daß ein Zusammenstoß nicht stattgefundeni ,y° '
Das betr . Fuhrwerk der Artillerie war nur durch Losloim»
eines Rades zu Schaden gekommen und dadurch bis rnr
fernung des Wagens die Straßenbahn kurze Zeit ausgehau
worden . . ^

* Sonntagsverkehr. Wie man uns Mittheilt, war am lew,
Sonntag nicht nur nach Biebrich eine „wahre Völkerwanve^
ung", sondern auch in anderen Orten nahe bei Wiesbaden , »
sonders in Clarenthal , herrschte ein so starker Verkehr , daß M ,
der 10. Theil der Spaziergänger Unterkunft finden konnte.
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* Bismarckfeier. Der zur Vorbereitung der Bismarck-Gedenk¬
feier eingesetzte Ausschuß hat in seiner letzten Besprechung den
Beschluß gefaßt, auch die deutschen Frauen und Jungfrauen zur
Betheiligung an dem Feste am 4. April einzuladen. Es ist mit
Freuden zu begrüßen , daß hiermit den treuen Verehrerw .nen
des Altreichskanzlers Gelegenheit gegeben ist. ihrer Dankbarkeit
auch einmal äußerlich Ausdruck zu verleihen . Wie hoch Bismarck
den Einfluß der deutschen Frau geschätzt, wie dankbar er dre
nimmer wankende Liebe und Treue seiner Gattin in ost rühren¬
der Weise anerkannt hat , ist allgemein bekannt, „sie ahnen
nicht was diese Frau aus mir gemacht hat" , hörte man ihn ein¬
mal sagen und solche Hochschätzung der schönsten Frauentugenden
hat er gern auf alle edlen deutschen Frauen übertragen . Mögen
nun aber recht viele derselben durch ihre Theilnahme an der
Feier beweisen, daß auch sie unfern Bismarck nicht vergessen
werden! lieber das Programm der Feier , das man im Allgemei¬
nen in dem bisherigen bewährten Rahmen halten will , werden
wir noch nähere Mittheilungen bringen.

* Unglücksfall. Der in dem Betriebe des Maurermeisters
und Bauunternehmers Wilhelm Frees in Sonnenberg beschäf¬
tigte 50 Jahre alte Maurergehülfe Wilhelm Karl Hammel
von da verunglückte gestern an einem Neubau in der Wilhel-
minenstraße. An der rechten Hand wurden ihm Mittelfinger und
Ringfinger total abgequetscht und der Zeigefinger sehr starke ge¬
quetscht. Der Unfall ist umso bedauerlicher , als der Verunglückte
Frau und 5 Kinder zu ernähren hat.

* Feuer brach gestern Abend gegen 8sch Uhr in einem Auf¬
bewahrungsräume der Geflügelhandlung Gustav-Adolfstraße 8
aus . Der Raum brannte gänzlich aus , doch gelang es den An¬
wohnern, die Flammen in kurzem selbst zu löschen, so daß der
durch Feuermelder requirirten Feuerwehr in der Hauptsache nur
noch Aufräumungsarbeiten übrig blieben.

z. Verhaftung des Brödchendiebs . Schon seit längerer Zeit
wurde das Westendviertel von einem Diebe in der Frühe heim¬
gesucht, der es auf auffallende Weise verstand , die Frühstücks-
brödchen in einzelnen Häusern mitzunehmen . Daß es nur eine
mit den Verhältnissen der einzelnen Häuser ganz genau bekann¬
te Persönlichkeit sein konnte, geht daraus hervor , daß der Dieb
zu einer bestimmten Zeit am Morgen auf Beute ausging . Ge¬
stern Morgen ist es nun gelungen, das Westendviertel von die¬
sem Diebe zu befreien . Derselbe wurde gerade dabei abgefaßt,
als er im Begriffe war , seine Taschen mit den geraubten Bröd-
chen zu füllen. Der Dieb ist ein seit einiger Zeit stellenloser
Bäckergehülfe, welcher bei einem Meister des Westendviertels
vorher gearbeitet und für denselben Brödchen getragen hatte.
Bei dieser Beschäftigung hatte er genügend Gelegenheit, die
Gewohnheiten der einzelnen Familien zu studiren.

Anszug aus dem Civilstauös-Negistcr der Stadt Wies¬
baden vom 1v. Mürz 1903.

■ Geboren  Am 18. März dem Königlichen Oberleutnant
Victor Langemak e. T ., Jngeborg Maria Luise Marga Otty.
— Am 13. März dem Buchhalter Emil Schneider e. S ., Phi¬
lipp Oskar Gustav . — Am 15. März dem Schuhmachergehül-
sen Karl Diesenbach e. S ., Friedrich.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Georg Diez hier mit
Emma Luise Margarethe Zielstorss zu Hamburg . — Der
Zimmermann Fnedrrch Bork hier mit Rosine Kochcndörser
hier . — Der verwittwete Hausdiener August Haeberle hier
mit Marie Meißner hier . — Her Kutscher Jakob Jnterthal
hier mit Louise Kohl zu Frankfurt a . M . — Der Lackirer
Karl Hahnenberger zu Ludwigshasen mit Marie Kessel hier.
— Der Tapezierer Jakob Grimm zu Bürgel mit Karoline Jo¬
hanna Wehen das . — Der Taglöhner Heinrich Messert hier
mit Josephine Will hier . — Der Damenfriseur Karl Gaß¬
mann hier mit Katharina Plaul hier . — Der Tünchergehülfe
Johann Zimmer hier mit Luise Bach hier . — Der Herrn,
schneider Christian Dürrer hier nrit Rosa Krumm hier . —
Der Taglöhner Adam Weisbrod zu Wiesloch mit Katharina
Friedrich das.

Verehelicht:  Der Metzgersehülfe Franz Wieber hier
mit Elisabetha Deboy hier . — Der Fuhrknecht Georg Wagner
hier mit Marie Kemmler hier . — Der Schuhmachergehülfe
Gustav Eichner hier mit Maria Denzer hier.

Gestorben:  Am 18. März Silberputzer Louis Wi-
viau , 25 I . — Am 18. März Fuhrunternehmer Karl Gros,
13 I . — Am 18. März Christiane geb. Eisfeld , Wittwe des
Händler Gustav Fuhrmann , 59 I . — Am 18. März Marie,
T . d̂es Schreinergehülfen Jakob Sauerborn , I I . — Am 17.
März Frau Emma von Kaminietz geb. Oppenheimer , 58 I.
- - Am 18. März Wilhelm , S . des Herrnschneidermeisters
Ludwig Walter , 1 I.

Kal. S'tandesami.

ketzts Telegramms
* Berlin , 19. März . Der Bund der Kaufleute hielt ge¬

stern Abend seine erste Versammlung ab , in der von dm Vor¬
stands -Mitgliedern in längeren Ausführungen arif die Zwecke
und Bestrebungen des Bundes hingewiesm wurde . In erster
Linie beabsichtige derselbe , den Kaufmannsstand , dessen In¬
teressen in der neuesten Zeit mehrfach verletzt worden - seien,
stoch zu halten . Der Bund solle in gleicher Weise den selb¬
ständigen Kausleutm wie den kaufmännischen Angestellten
dienen. Neben dem Bunde sollen die kaufmännischm Ein-
zellOrganisationen bestehen bleiben . An die Ausführungen,
der Reserenim schloß sich eine längere Diskussion an . Die
Versammlung war außerordentlich zahlreich besucht. — In
der Hauptkadettenanstalt zu Groß -Lichterfelde ist eine Schar¬
lach-Epidemie ausgebrochen , die bisher normal verlaufm ist.
" - Der von Professor Bruno Schmidt für die Charlotten¬
burger Brücke angefertigte Entwurf ist von der Akademie für
Bauwesen abgelehrrt worden , weil er nach deren Ansicht den
Vertrags -Bedingungen nicht entsprach.

* Reichcnberg, 19. März . Zwischen den Stationen Raspe-
Uou und Weisbach e n t g l e i st e ein Personenzug . Da die Wa¬
llen sich von der Lokomotive losgekoppelt hatten, kamen die Pas¬
sagiere mit dem Schrecken davon.

* Verona , 19. März . König Georg von Sach-
fen ist mit der Prinzessin Mathilde und Gefolge gestem
svohbehalten am Gardasee angelangt.

Nur  noch einige Ta,ge
dauert dir

dass es Niemand versäume , sich von dem kaum wiederkehrenden Gelegenheitskauff

ca. 1000 Knaben-Anzüge
ca. 1000 Herrenhosen

Herren-Anziige
Knabenhosen

prima und sehr fein ver¬
arbeitete Qualitäten zu
einem noch nie dage¬
wesenen Preis zu über¬
zeugen.Grosser Posten

Da in ca . 8 Tagen mein altes Geschäftslokal geräumt sein muss, verkaufe alle
noch auf Lager habende Waaren ohne Rücksicht des reellen Werthes zu jedem an¬
nehmbaren Preise . 9875

'Srnst Tleuäer
Grösstes Specialgeschäft für Herren und Knaben-Garderobe,

Sport-, Jagd-, und Livr6 *Bekleidung.

Kirchga §§e 30 , Ecke Faulbrnnnenstr.
Telephon 3015 . Telephon 3015.

* Graz , 19. März . Nach Meldungen aus Sü Johann soll
dort ein Bauer das Grab des Hunnenkönigs Attila  gefunden
haben. Eine Commission ist zur Besichtigung der Fundstelle ab¬
gereist.

* Paris , 19. März . In der gestrigm Kammersitzung
erhielt die Regierung ein Vertrauensvotum in der Frage der
Congregationen . Die meisten Blätter erklären überein-
stimmmd , daß hierdurch der Regierung der Weg des Ver¬
einsgesetzes vollständig gebahnt wurde und daß das
Schicksal der Congregationen besiegelt sei.

—Helsingfors , 18. März . Die Zeitung „Hufvudstadsbla-
det" ist für 5 Monate verboten  worden.

* London , 19. März . Ein Telegramm aus Tanger be¬
richtet , die Aufregung in M a r o k k o wachse immer mehr.
Der Prätendent ist in einer Moschee zum Sultan proklamirt
worden . Man glaubt , daß die Rebellen Hudjea angreifen
werden , wo sich Mnlleih Arafa befindet.

* Rom , 19. März . Das päpstliche Konsistorium  wrrd,
wie nunmehr feststeht, im Juni stattfinden . Die Ernennung des
Erzbischofs von Köln zum Kardinal soll bereits feststehen.

* Bukarest , 19. März . Hier circuliren Gerüchte, daß sich
die amerikanische Milliardärin Fräulein Aster mit dem Mi¬
nister des Aeußeren Bratianu verehelichen wird . Fräulein Aster
weilt mit ihrem Bruder als Gast des Kronprinzenpaares seit
einiger Zeit in Bukarest.

* Die neueste Nummer der Vakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus . _

Bändel und Verkehr.
* Mitteldeutsche Kreditbank . In der heutigen ordentlichen

Generalversammlung der Mitteldeutschen Creditbank wurden
die Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die
Vertheilung einer Dividende von 5% Proz . beschlossen. Dre
ausscheidenden Mitglieder des Ausichtsraths wurden wiederge-
wählt.

* Wiesbaden . 19. März. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 hg Hafer 14 .40 M . bis 15.40 . Mk. Heu 100 hg 6.60 Mk. bis
7.60 Alk. Strob 100 hg 4 .— Mk. bis 4.80 Mk. Angefahren waren
10 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Strob und Heu.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Mer Milch nicht vertragt,
versuche dieselbe mit etwas Mondamin — einen Theelöffel
voll für die Obertasse 10 Minuten gekocht. Dies ver¬
hindert das schnelle Milch -Gerinnen im Magen und macht
so Mondamin die Milch leichter verdaulich. Mondamin
wirkt auch durch seinen Wohlgeschmack appetitanregend.
Eine Auswahl guter erprobter Recepte für Milch- und
Nachspeisen , wie auch waeme Desserts bieten Brown & Polson,
Berlin C 2, in ihrem ,,A " -Buch gratis und franco an,
man schreibe sofort darum.

Mondamin ist überall erhältlich in Packeteil a 60, 30 u. 15 Pfg.

Konfirmanden-Anzügemgrösster auŝh
ebenfalls zu Ausverkaufspreisen.

Ausverkauf weg««Geschäfts-Aufgabe
in Costümen , Costiimröckeii , Illousen , Jupons n . s . w.

zu jedem annehmbaren Preise.

Wilhelmstraase 16. ES. B . Lange, Wilhelmstrasse 16.
Schränke , Theken , Lüster , Atrappen u. s. w. billig abzugebeD. 8838
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INeue Zusammenstellung!
derjenigen Artikel , die

3 „ 1 SO» .
•2 Paar 1 Mk.
3 Stück 1 Df'.

Paar 1 Mk.
Glück1 Mk.

Freitag
bei

Gnggcnheim&Mars,
Marktstratze 14 am Schloßplatz

jedes Stück

für 1 Mark
in den Verkauf kommen:

! ! ! Jedes Stück 1 Mark ! ! !
! ! ! Jeder Artikel 1 Mark ! ! !

Elegante Cravatte », moderne Facons,3 Stück 1 Mk.
Herren -Kragen , 4fach Leinen,
Manchcttcn , Leinen
Vorhemden.
Strümpfe , schwarz, Reine Wolle,
Confirmandcn -Corsetts
Knaden -Höschcn mit Leibchen, blauer Cheviot,

Paar 1 Mk.

Herren Taschentücher , weiß oder buut,̂ x ^
Beste Strickwolle,

3 Strange 1 Mk.
Nachtjackcn, weiß oder bunt, Stück1 Mt.
Damen Hosen , weiß oder bunt. „ 1 Mk
Damen -Hemdcu i» Weiß u. Farbig, » 1 Du.
1 Posten Farbige Manns -Hemden.
1 Posten Anstands -giöcke uni roth
Kinder -Hcmdcn X oder farbigKruder-Hofen )
1 Posten Einschlag -Decken»
Erstlings -Hemdchcn
Erstlings -Jäckchen
Lätzchen in fcmcr Ausarbeitung,
1 Posten HaUö -Schürzen , extra weit
1 Posten schwarz ' Schürzen
1 Posten Kinder»Schürze»
Cafs - u. Commode -Decken,
Socken,
Blaue Küchcn-Schürzcn.
Kiichen-Handtüchcr , '/, Dtzd.
Hosenträger , extra stark,
Scheuer -Tücher,
1 Posten Weiter Kiffe« . I» Waare, 3X ge-

bogt, Stück 1 Mk.
Läuferstoffe . 5 Pieter 1 Mk.
Blonseuitoffc imit. Waschseide, 3 Meier 1 Mk.
Atlas -Barchcut . gestreift, zu 1 Kissen, 1.60 1 Mk.
1 Posten Nein -Wollener Kleider -Stoffen

speziel für Confirmanden -Zwecke.
jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten Schwarzer Fantaste-
Klcider - Stoffe , jeder Meter 1 Mk.

I großer Post «» „Haustndie " zu Bett-
tücher, ohne Nabt, 160 cm breit, jeder Meter 1 Mk.

1 großer Posten Weißer und Notber Bett-
Damaste , 130 cm breit, jeder. Meter I. Mk.

1 großer Posten farbiger Tischzeuge zu
Restaurationszweckru , 120—130 breit,
jeder ‘Dieter 1 Mk.

Federleinen , 130 breit, uni roth, Meter1 Mk.
Matratzen -Drelle , 120 breit, jeder Meter I Mk.
1 Niisen -Posteu Rock-Moirv ». Unter¬

rock Stoffe , alle Farben, jeder Meter 1 Mk.
Diese außergewöhnlich billige Offerte»

sind nur Heute Freitag gültig ! '897?

1 Mk.
1 Mk.
I Mk.
1 Mk.
1 Mk.
I Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

3 Paar 1 Mk.
3 Meter 1 Mk.

1 Mk.
Paar 1 Mk.

5 Stück 1 Mk.

2
8
6
6

2 „

l$Msfprliitn- ii. Rli1et-Mhcii» g1Y.
Turnverein.

Sonntag , den 22 . März:
Spaziergang mit Familie über Bierstadt, Igstadt nach

Nordenstadt , Gasthau « zur Krone.
Unsere Turner , sowie die Kameraden der sreiw. Feuer¬

wehr werden sekundlichst eingeladen, sich zu bctheiligcn.
Abmarsch: 27 4 Uhr von der engl. Kirche aus.

9852 '_ Die Führer.

Freitag , den SV. März l. Js .»
Nachmittags » '/« Uhr,

versteigere ich Kirchgaffe 23 zwangsweise.
3 Betten, 2 Spiegclschränke, 2 Waschkommoden, ein
Schreibtisch, 1 Divan , 1 Büffet, 1 Theke, 2 Laden¬
schränke, Pfeifen, Pfeifenköpfe, Stöcke, Cigarrenetms,
Cigarrenspitzen, Korkmaschine re. .

Math,  KkrMsMichkr.

Bekanntmachung.
Freitag , de » 2V . März 1» 0 » , Mittags

12 Uhr werden in dem Bersteigerungslokale, Kirmgaste zo
1 Waage, l Küchenschrank, 3 Kistchen Cigarren,
1 Kistchen Kerzenhalter, 2 Kistchen Nudeln, ' /r Eimer
Apselkraut, 1 Kiste mit Schwämmen, Bürsten, Fenster-

. jeder und Besen, 1 Nolle Ledcrfett und 3 Stücke
Gelbseife

aeaen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigern.
Wiesbaden, den 19. Mürz 1903. 9870

GoZZs ' OZZBr,
_ G e r i ch t s v o ! l z i e h e r
Nachlaß -Versteigerung.

Freitag » den 2 «». März , Vormittags S Uhr
und Nachmittags 2 ' /, Uhr anfangend, werden im Hause

Phiiippsbergstraffe 4 , 1.
die zum Nachlasse des Domänenraths K. Walther  ge¬
hörigen HauSmobilien pp. als : .

rothe Ripsgarnitur , Bett , Sophas , L>chranke,
Kommoden, Tische, Stühle , Bilder, Vorhänge, Weiß¬
zeug usw. usw.

abtheilungshalber freiwillig öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert. Weitz,

Geri chtsoollzieher.

Täglich frisch gebacken« Flsche
Fischconsni» Willi . Frickel,

Wellritzstr . 33 . Telephon 2234. 6ür

Freitag
großer Iischverkauf. .

Frisch vom Fang in guter  Eispackung.
Keine billigen Isländer ! "DU

ftr-y  Keine Preisüberschreitung!
Feinste « Angel - Schellfisch  4 Feinsten Nordsee -Labliau
je nach Größe 2 « — 80 Pf X im Ausschnitt 3V Pf.
ff. Seelachs im Ganzen »0 .. $ ff. Nothzungen (Limandes)
im Ausschnitt 50 », 2 df>
Pr Scholle « 4 « — 50 0 ff. Merlans 40 — 50 „
Weißfische 30 „ ^ Flußhecht 80 ..

Gold - und Zierfisme von 5 Pf . an.
ferner empfehle: Feinste »ismarckheringc , Rollmops . Ruß.

Gardinen , ff. geräuch . Lachs . Kieler Sprotten , Bücklinge
»nd Flundern sowie äüitcn Nürnberger Ochicnmanlsalat

feinstes Sauerkraut , Sal , und Essiggurken.
Gebackerle Fische.

4086

Alles in prima frischester WaareE . Weiber
Luxmburgplatz.  Telephon 2243.

Pstrdt-VttßUruuss-GkskllsAst Wltsba-en.
Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Bei¬

träge zur 1. Hebung 1903/1904 begonnen.
ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.

2388 Der Vorstand.

Die Immobilien- und HyMiMn-Igentnr
von

«ff. dfc C. Firaiienidj,
Hellmnndstrafte 51,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohe», südl, Stadttb, , 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 M̂k. zu
verkaufen durch I . 4 C. Firmenich , Hellniuiidfir. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbt. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zndehör, große Küche, Vüzelzimmeru. s. iv, in
der Nähe de§ Kochbrunncns, für 1,0 000 Mk. zu. verk, od. auch
aus ein kl, Haus in, groß, Ganen hier oder auswärts zu ver-
lanschen durch I , & <£. Firm nick. Hell»,undstr. 61

Krankheitshatver ist in einem groß, Ort im Ryeiligau, Badn-
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. (nuiint
Jnvent .. sow, Wohnhst Werkst,, 88 Rth. Obstgarl. für Io,000 M.
m. 4000 M. Anzahl Ft: verk, durch

A. &,  E . Fik »enich, Hellmundfir. ol.
Ein schönes Hans, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim,»Woh»., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & C. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Qroei rentable neue Eckhäuserm Laden, mit 3« u. 4-Zun.-

Wohn, ist jedes für 195 000 Mk. zu verk. Ferner ->n Haus,
westl. Stadttb ., m 3-Ziiii.-Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Uebersä' llß von über 1400 jlHi. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich Hellmundstr ol.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, oon
3 Zim, u. Zubch. m. 19 Rth. schön angelegt, Garten, ist sur
14000 Mk mit einer Anzahlung von 5000 Pik. zu verk. durch

I . &  I . Firmenich » Hellmundstr. 51
Ein neuer, mit allem Comfort auSgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u, oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch •

I & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neuer, sehr reut. Haus in. 2 mal 3 Zim.-Wobnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schr-meret m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Pr -lS von
185000 Pt z verk. Mietbeinnadme 9800 Mk. Aller Nähere d.

I . 4 C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrltch m der
Nähe der Walde« gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher. Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sur den
billigen Preis von 98 000 Mk, Wegzugrhaib, verk. durch

I , 4c  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haur, in d-r Nähe der untern Rhemstr, m. 5.Z>m,.

Wohn. u. Zubehör, fr queule Lage, passend sür Arzt, lur den
Preis von 105 000 Mk. z verk, durch

I . &, <£ . Firmenich . Hellmundstr, 51
Stcrbcfall halber baden wir in eine», vlelbesuckten Ostsee-

bad eine Kur-Pensions-Villa I , Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
grober Küche, WirthschafrSräume, großen Sp -lßsaai, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An-
-ablung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkädnlichcn großen Garlen und würde sür einen Hotelier ooer
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich Jtt
einen Arzt als Sanatorium, da solche» noch nicht vorhanden >st.
Näherer durch I , & « • Firmenich . Hellmu ndstr. 61,

Freitag » den 20 . Mä -z
82. Vorstellung. 41. Vorstellung im Abonnement U

Rum Vortheile der hiesigen Tbeater .PeNstonS-Anstalt
1. Benefice 1903. ) -

Neu einstudirt.
Maria Magdalene.

Büraerliche» Traucrkv'-l in 3 A'ten von Friedrich Hebbel.
Regie: Herr Köchy.

Meister Anton, ein Tischler. . . - - ^
^ eitle * • * * * gru;riin

Karl, l-m Sohn • ■ * | * * . | rr  Wegener.Leonhard . .
Ein Secretmr . . 5 " k' J ' a6
Wolfram, ein Kaufmann . | etr  VlnbrianO

Ei« zweiter GecichtSdiener- - - ' ' Pa » Dobriner.
Ort : Eine mittlere Stadt'. - 'Zeit : Anfang dieses JahrhunderS.

Nach dem 1. Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 /, Uhr.

Samstag , den 21 , März 1003.
83 Vorstellung. 41. Vorstellungi>u Abonnement A.

Die Hugenotten.
ffiro&e Over in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe

* * Musik von Meyerbeer.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preis. _

Residenz -Theater.
Direttion : Dr . phil . H Nancy. >

Freitag , den 20 März 1803.
AbonnementS-Vorstelluilg Abonnemenls.BllletS gültig.

Zum 17. Male.
Novität . Der blinde Passagier . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von OScar Blumenthal u. Gustav Kadeldurg. •
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Samstag » den 21 . März 190 » .
Abonnements-VorstelluUg. Abonnements-Blll-tS gültig.

Zum 7. Male:
L u t 1 i.

(Loute .)
Schwan! in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sonntag , den 22 . März 1803.
Abends 7 Uhr:

AusaehobeneS Abonnement, AbonnementS-BilletS ungültig.
Nur einmaliges Gastspiels ^

Coquelin Urne
Et de sa Compagnie de Tiieätre de la Porte -baint-

MLartin.
TÄRTÜFE

Comedia an cinq aetes , de Molinie.
81, Coquelin Ai ne jouer » le role de Lartute.

Les Precieuses Ridicules
Comedie en un acte , de Moliere.

31 Coquelin \lne  jouera le role de Mascarnle.
Hobe Pr eise der Plätze:

Ballon (numm-rirt) 3 M, , II . Sperrsitz6 M I. Sperrsitz d — 10
Reihe) 8 M„ I. Rangloge 10 M.

Kirchliche Anzeige.
Israelitische « ultnsgemeindc , Synagoge: Michelsberz.

Freitag Abends ö,30 Uhr. „
Sabbalh Psorgen« 9, Nachm. 3, Abends t.30 Uhr.
Woäientage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr. >,r -,
Tie Genieiiidedibliothek ist geöfsttet: Sonntag von 10 bis 10,30 Uhr. ^
Nlt -Jöraelitische EultuSgemeiUde . Synagoge: Friedrichstr. 2».
Freitag Abeiidr 6.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8, Nachm. 3, Abends 7.30 Uhr.
Wochentage Morgciis 6.45, ÄbendS6 Uhr.

Zu verknusen
-urchdieImmotnlien-u.Hripotheken-Agentur

von —

Wilhelm Schüssler , IahM, 36. |
Billa , Höhenlage. 12 Wohn,im,, schöner Garten, GaS- und

elektrisches Licht, Preis 11>',000 SW..
durch Wilh . Schußler . J -Hnstrab- 36

Billa , neu, 8 Ziniiner, 4 Mansarde» und allem Comiort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes Hallestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preiie von 69,000 M,,

durch Will, . Schußler . Jahnstraye 36,
Rentabler Etag « Haus . 6.Zi»imcr.W°hn . Kalser-rpriedrlch-

Ring, aus erster Hand, vom Erbaner. ^ n
“ durch Will , Schußler , Jahnstrage 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus . 5.Zimmer-Wohnungen,
Kaiser.Friedrich-Ring, ^ , , . „„

durch Wilh . Schüßler , Jahnstrage 3a.
Rentables, hachfeines Etagenhaus , 6.Z>mmer.W°hnnngen,

verlängerte Adelheidstraße. ^ . , . „„
durch Wilh . Schüßler . Jahnstran- 36.

Rentabler Etagenhaus , jeder Stock I -Zimmer-Wohnungen
schöner Garten. Nahe der Eniseistrabe. prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M„ r. c * -

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentabler HauS mit Läden, Rkitte d-r « taot, prim» Geschaftr-

l-qe, in welchem jedes größere Geichäst betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 38.

Rentable» Haur. Webcrgasse mit La. eil, Thonavil . Hoiraum
billigst durch Wilh . Schüßler . Jahnitrage 36.

Neuer Haur, dovp, 3-Zimil,kr Woh»u»g, »aye dem Bismarck-
Rmg, bringt 7000 Mark Mietye, Pieir 1^ ,000 Mark

^ durch Wilh . Schüßler . J -Hnstr. 36
Neuer bau», Mitte d-r Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höft,

große Werkstätten, in weichem jede» größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bi« 25,000 Mark

durch Wilh , Schüßler , Jahnstraße 36.
Rentable» Etagenhaus, jed r Stock 4.Zimmer.W°hnu«g, «°Yt

der Rheinstraße zum Preise von 52.000 Mark
durch Wllh . Schüßler . Jahnstraße 36.
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11. Stöttm-

BlännergesangV̂erein CoilCOr Ü̂II»
So »i,t«s. de»» 22 . März , NachmillnqS : ^

JlusfCiig natfi Üißlmdi,
„Turnhalle ". Kai,erstraste 15 . d862

Wir laden hierzu die verehr!. Mitgliedschaft ergebenst ein und bewerten,
bafe die Veranstaltung auch bei ungünstiger Witterung stattfindct. Es wird
in diesem Falle die Benutzung der elektrischen oder Staats -Bahn empfohlen.Der Vorstand

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft und Nachbarschaft die ergebene Mtttheüung, d°ß ich mem-

s-il 30 Jabren bestehende Bäckerei und « ondilorei unter HeuUgem von schwalbach-r-
straße 11 nach _ _ . , _Wortlistrasse 1
verlegt habe. Indem ich sür das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke, ottte ich.
dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen. ^ Hochachtung

Ernst UrbaSy
9865  Wiesbaden , Wörthstraße 1,

Großer Fisch-Verkauf
Wellriprch

83.
Telephon » 254.

Freitag
auf

dm Markte.

Frisch vom Fang empfehle:

Confirmanden-
Geschenke.

Eleg ., praktische und sehr preiswertheNeuheiten
für Knaben und Mädchen . 98&4

Kaufhaus Führer.
Hircligass « 48.

Ausstellung mit Preisen in m. Schaufenstern. " "

Feinsten Angel-Schellfisch--Ls,"« CaMau 35
ff. Tafelzander 80 , lebendfrischen Flnsthecht SO, ff Heilbutt im Aus

schnitt Mk.1.20 . rothfleifch . Salm M . 1 .50,
Rothzunsten (Limandes) 5 « . Bratschollen 40 , Barsch 50 , Merlans LO,

Range 4 « . Rheinbacksische 25 , Stinte (Eperlans) 30 Psg.

Ale MMeii-amkr ßralliiirtiliugt, fnnfic Spnrttf»,
per' Stück 8 Psg., Dtzd. 90 Psg. per Pfd 50 Psg., per Ki ste Mk. 1.20.

DW" Täglich frisch gebackene Fische. IW
GWe Auswahl am Ptaße in allen Arten:

Fischconserven, Räucherwaarenu. Marrnaden.
Oelsavdinen, Kronenhummer, Caviae 9330i

ff. Matjesheringe . — Maltakartoffeln. -
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.

I -Pfd.-Doie 60 Psg., 9-Pfd.-Dose M. 1.10, Po'tiaß M. _3.20,^
r  Frisch eingetroffen: Anguikoir» Nie Comacchio .^ 1
Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.

findet

Sonntag »« den DD. Mörz*
nochmals ein _COUCEBT

mit

frischem Anstich von X -BIot
statt. Alles Nähere durch weitere Annonce. 9857E. Buchmann, Spiegelgasse 5.

Mehr Licht!!!
Epochemachende Neuheit!

Petrolnnm-

Crlüblicht - Breimer.
Für jede Petroleumlampe passend.

DcS" Einmalige geringe Ausgabe
Strümps, beitmlb im Gebrauch unverwüstlich! ! !

Großartiger bis j tzt nicht gekannter„Licht-Estect.
Alleinvertrieb: Keilerstr 18 , 1, Kirste n.

DM - Wiederverkäuser  an allen Orten gesucht. -4MB
In dem Gutachten des öffenllichen Handetslaboratoriums

Dr . Schönjahn.
beeidigter Handels, u, Zolltechmker der freien Hansestadt Bremen,

vormals Dr. I , Palette, heißt es unter Anderem:
Im Durchschnitt beider Lampen wurde demnach durch die Anbring,
ung der besagten Verrichtung eine Erhöhung der Lichtstärke von
10.55 auf 15̂ 35 Hesner-Einheiten erzielt, d. h. eine Vermehrung

von 45.5 % resp. -
der 1'/,sacke der vorher erzielten Lichtstarke.

Es geht gleichzeitig aus den erhaltenen Daten hervor, daß bei
Umwandlung eines Kosmosbrenners von 14** m den Petroleum-
alühlichl-Coinbinationsdrcnner das Max,»nun der zu crzielenden
Lichtstärke bei ca. ,5 Hef.-er-Einheiten liegt und innerhalbb-sUmmler
Grenzen auch ein schlechterer Brenner ebeniowohl diese Hö h-
erreicht als ein besierer, ein Zeichen dafür, daß bei Gebrauch des
verbesserten Brenners die Verbrennung des Leuchtstoffes einen
äußerst hohe» Grad der Vollständigkeit aufwe.st. Dag
dieses thatfächlich der Fall ist. geht auch aus dem Umstande her¬
vor, daß bei Benutzung des letzteren vou dem unangenehmen
Petroleumdunst, welcher den gewöhnlichen Lampen anhaste!,
Nichts zu bemerken war.

Bremen,  den 9. März 1903. .
9757  L . 8 . gez. Dr . Schön,ahn.

Wiesbadener
Militär - ^ Verein.

( « . B )
Samstag , den 21 . d. Mts ., Abends präers

8 Uhr, findet im Vereinslokale unsere

Jahres-Versamrulu- g
statt.

Tagesordnung:
Aufnahme , Bortage der verschiedenen Be¬
richte. Erneuerung der Verträge . Neuwahlen
des Vorstandes , Ehrengerichts , der »Ver¬
trauensmänner , Detcgirten und sonstiger
Chargen re. , . . ,

In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehenden ersuchen
wir unsere Mitglieder um ebenso zahlreiches, wie. pünktliches
Erscheinen. _ Sec Vorsta nd.

9858

Bekanntmachung.
Montag, de« 23 , März er., Morgens 11 Uhr, versteigere

ich im Hose

24  Jahnstraße 24
einen 8 '/?>jähr . Fuchswallach , Wagenpferd, auch Reitschlag,
mit tadellosen Beinen und frommem Eharakter, 6 ' groß, sowie
1 gcb auchteö silb-rplattirteö Zweispänner-Pferde¬
geschirr und 1 Hcrren-Satttl

freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichrigung2 Stunden vor Beginn der Auction. 9879

Wilhelm Mellrich*
Auktionator und Taxator.

_ Geschäslslokal: Scliwalbacher r . 7.

Pferde -Verkaaf.

Achtung! ! !♦ ♦ Achtung:! !
Maler. Tüncher. Stukkateure

u. verw. Berufe.

Freitag , den 2 « . März . Abends 6 Uhr. findet
im Lokale zum „Deutschen Hof " , Goldgasse 2a, eine

Oeffentliche
Versammlung.
fl nii.

Tagesordnung : Bericht des Gesellenausschusses.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Einbernfer-
Wir ersuchen jeden Kollegen sür genügende Vcröffcnt-

amg der Versammlung zu sorgen.

Männertm «verein.
Sountg, den 22 . März. Ab-nds

8 '/, Uhr, in der Turnhalle, Piatterstr. 16

Liedertafel
brr Gesangriege unter gütiger Mitwirkung

der Herren: Kgl. KammermusikerE . Lindner (Violine), F . Selzie
(Violine), Ph . Kaul . (Viola). K. Backhaus (Cello) und Ney
(Waldborn).

Nach dem Concert: Ball.
Freunde und Mitglieder des Vereins ladet hierzu freundlichste.n

9g68  Der Vorstand.

Zm

b*

Aus frifchen Sendvnge« empschle:
Fst Winterrbeinsalm, Wesersalm. Lachssorellen, Ostender

Steinbutt, Seezungen. Li.uandes, Za»d°r Schollen, Merlans,
Heilbutt, ff*. Schellfische per Pst . .50 bis 50 ®r -,
sst. Cnvkian, lebende Aale, Barsche, yechtc, Karpfen, Bach,
forellcn, gctr Stockfische per Psd. 65 Pf., sowie al e ge¬
räucherte und marinirte Fischwaaren zu chlligen Preisen.
Johtiiiii Wolter Wtw .,

Ostender Fischhandlung , J*‘ b
Gr . b - nft - ap - " " d

8 , auf dem Markt, 64.

Bin wieder mit
Transport erstklastiger

einem großen

9351

Mg. Ixfieitspfente
schwerenu. leichteren Schlags angelommen
und empfehle dieselben zu soliden Preisen.

Joseph B umenthal,
Pferdehairdlung,

nur Schwalbacherür X4 nur
Telcpb, 2578.

/Line nußo. pol. Bellst, in. Spr
Matr. u. Keil, dito lak. m.

Spr . Matr . ». Keil v. 15 M. an.
Eis. Betest. Matr . u. Keil 7 Mk.,
1 Eckschrkch. , 1- u. 2th,Kleiderschr.
v. 15 M., 1 Eckkleidergest, mah,
1 mah pol. Waschschr., 1 Rohrsess.
4 M„ Tische, Stühle, Deckb. bill.
Hochstätte 29. 9872
fttiti kl. Eisschrank, 2 spanische

Wände. 2- und 3»theil.,
Stehschreibpult mit Stuhl . 9973

29  KoWtte 29.
Kinematographen

und Films
spottbillig abzugebenLeasch, Wiksbaden,
_Wil h-Imstr.  9874

/ « in l. Break (Selbstfahrer!, em
Break sür Bäcker oder Mllch-

bändler zu vk. Waldftr. 55, p. 9863

auven billig zu verk. Hel.-nen-
straße 30. 9869

Eine Garnitur
(Sopha n. 3 Sessel), gut erhalten,
sehr billig abzugeben
9861 Adlerstr. 58, 2 r.
<?? rackanzug sür Kellner, d-Sgl.

Herrenanzug u Palelot sebr
billig zu vk. Mühlgasse1, 1. 9878

HTdolfsallee 48 , 3. Etage,
freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬

behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlcnaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877

Großer Hofhund
(auch Zughund) billig zu verkaufen.
9859 Sonucuberg,

Thalstr. 3a.
€*eschü £&

(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter El, W. 9875 an
die Exped, d Bl. _ 9875
Wordereilung f. das Freiwill -,
C*f Fähnrich», Primaner- u. Abi¬
turienten- Examen rasch, sicher,
billigst. Dresden 81. 8.
1212/53 Moesta , Direktor.
f £*ut stlmrter Hausoesitzer sucht

zur Geschäftsvergrößerung
Mk. 1500—2000 gegen Wechsel-
Sicherheit aus kurze Zeit z. leihen.

Gest. Offert, unter ck. 0 . 9871
an die Exp, d. Bl. 9871
«ß »fertigen von einfachen u.
^55’ besseren Damen- u. Kinder»
Costümen, Umänderungen,

ÄieiiiSr. 107.
/Lin Futterkasten in. Schrotmühle
>2 -' billigb. zu verk. Größe 1,80
lg., 1,05 hoch, 0,95 breit M. Deckel.
Bleichstr, 27, o. Frankenstr. 13. 9345



20. März 1903.

I Akdkits-UaHims. g
Inzeigen f t diese imbrif biuen » n di»

11 Uhr Bormittags
in unserer « xxe iti«n etnzuiieier».

8l6!!tzn-6e5uoKv.
junger Mann mit schöner

Handschrift sucht Adressen¬
schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten unt . 8 . Kl. 8766 a. d.
Exped, ds. Blattes._ 8766

Kuchen Kie
ehrenvolle Nebenbeschäftigung,. so
verlangen Sie meine Rathschläge.
Prospekt gratis. 156/1)3

Widmann, Berlin W 30.

Zmulmniidchen.
bess., 25 I ., m. lang. Dienst; ., all.
Arbeit., Wäscheausbessernu. Ma¬
schinennähen bewandert s, Stelke
in sein. Hause. Offert, u . Kl. 2.
605 an Rudolf Masse , Nürn¬
berg. 695/ l5
Friseuse s. n. Kunden Hermann-
iS'  straffe 18, 1St. 9845

Offene Stellen.
Männliche Personen.

TW. Kisttnschrk,»rr
für dauernd gesucht. 9394

E. Frohn, Oranienstr. 48.
I  Barbiergehilfc gesucht bis1. April bei Th. MatthcS
Schwalbacherstraße 13._ 9823
junger Barbiergehülfe sofort ob.
-O später gesucht, tzch. Häßler,
Metzgergasse Nr. 2.  9848

Zchnkidnzchilfkn»
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.

Küfer
sofort gesucht. 9487

Rheinstr. 91, Weinhdlg.
Wageulackirer

sucht K. Winterwerb,
8247 Feldstr. 19.

Ein zuverlässiger, tüchtiger
Gärtner

findet dauernde Stellung. Näh.
FriedbofSgärlnerei von Carl

Becker , Platterstr. 96. 9765
Ein junger tüchtiger

Gärtner
per sofort gesucht.

Näheres Gärtnerei , Platter,
straffe 104. 9517

Tücht Fohrknecht
für Flaschenbier auf dauernd ge¬
sucht Sedanstr. 3. 9537

ĉ m Betriebe der unter-
<£  zeichneten Verwaltung
werden für den Frühjahrs¬
und Sommerdienst noch Leute
für den Fahrdienst gejucht.
Meldungen werden Werktags
während der Dienststunden u.
Sonn- u. Feiertags von 10
bis 12 Uhr im Bureau
Luisenstraße 7 entgegen¬
genommen, woselbst auch die
Bedingungen aufliegen.

Die Betriebs-Verwaltung
9810 der
Wiesbad. Straßenbahnen.

rr, . « lau» unter gun-
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Nähere«
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

S chloffcrlehrliug gesucht.
Näb. in der Exv. d. Bl. 9414

An braver Junge
für leichte Beschäftigung gesucht
Marktstr. 6. 2 St . 9370

MaLerlehrLmg
gesucht bei

9492
Heinr . Erb

Oranienstr. 44."i.
Braver

KchlofferLehrttng
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Hel-nenstr. 23.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu O ern
gesucht. 9365

Georg Kühn. Kirchgasse 9.

S^chlosserlehrlmg gcs. stlierkelvach,
Dotzheimcrstr. 60. 9214
^chlosserlehrling

gesucht. Frankenstr. 18. 8883

1 kräftiger Lehrling gesucht fürelektr. Installationen. Weber-
gasse 51 b. Steinier. 8907
Jfiiü brav. Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 9054
Marktstr. 6, 2 t.

/Akchlosserlehrllng gesucht. Jahn^
d straffe Nr 20. 8092

Nr. 67. Wiesbadener General-Anz»'i«r.

Besonders preiswerthe Fa ^ons!
Moderne Costumes:

Geisha --Blouse und Sacco. Solide Stoffe.

Moderne Sack-Jackets
Schwarz , grau und mode, von Hk . 15 an.

Grosse Auswahl! Nur la Verarbeitung.

Meyer -Scliirjj,
Kranzplatz . Ecke Eanggasse

Special-Geschäft in Damen- und KinderConfection, 9807

Tüncher und
Anstreicher

gesucht. 326
»eine . Donecker Sohn,

Biebrich,j:ür den auswärtigen

Nciftilkrtlirb
neu erschienen.' », reich illustrirttn
„Deutsche BolkSbibel", vorzüglich
empfohlen, ohne Konkurr., sucht
groß, evang. Anstalt hierin prakt.
erfahr. Herrn, christl. Gesinnung, in
leitender, dauernder Stellung.
Reichliche Bezahlung.

Ausschlußd. Brandner's Verlag,
Hannover._ 1213/52

den Verkauf eines
guten Cousum Ar»

tikels an Behörden,
Schulen , F - brikrn u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solv ' Nter

tüchtiger
Aütlnvküretkr

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. Commissions-
lager u. Reklameunter-
stützung wird event. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutze« .
G-fl. Off. unt. O W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeigerin Wies¬
baden. 9299

Eireleger
oder

Einlegerin
findet für mehrere Wochen Be-
schästi ung in der 9100

Buchdrnlkerei des
Wiesb. General-Anzeiger.

Pflanzenkübel,
Waschbütlen, Eimer, Zuber, Brenken,

Schöpfkübel, Butterfässer, sowie alle Küfer-
waarcn.

Neuanfertigung und Reparaturen.
Firner alle Korb -, Holz -, Biirstcn-
waaren , Kamm- und Hornwaaren,
Siebwaareu , Toilette - und Rcise-
artikel , Putz- und Tcheuerarktikel

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Carl Wittich,
9049

Mich - lsberg 7,
Ecke Gcmcindcbadgätzchc»

Sifdläfts-icöffuunfl«. Empfilllung.
Einem geehrten Publikum diene zur Nachricht, daß ich

neben meinem seither betriebenen Maaßgeschäst, den Verkauf
selbstversertigter und prima Fabrikate fertiger

Schuhwaaren aller Art
eröffnet habe.

Meine Geschäftsräume befinden sich
G Sedanstr ltze 6

und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Alle Arbeiten werden schnell und billig ausgeführt.
9864 Hochachtungsvoll

Edmund Ott , Schuhmachermeister

50 Klafter Buchen - Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen Wellen
pr. 109 Stück 18 Mark frei Hau?.

sowie 100 © Tüncher Nüststangen empfiehlt billigst. 0504
A. Gramer, MÜlllße 18.

Arbeitsnachweis
Tn* grauen

im NatlchauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcn-Bermittciung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend».

WbthetlungI. f.Dienftboten
und

Ar -eitrrinue «.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, Kinder» und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglölinerlnnen.

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

lilbtheilung II.
A.  für höhere B rufsarte «:

Kinde.fräui-in- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasleriiinen,
Erzie herinnen, Comvtoristinnen,
Verkäufer,nnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrermneil.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auSwärtS) :
Hotel- u. NeüauralionSköchinnen,
Zimmermädchen, Wafchmüdchen,
Be>chließerinneiiu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Serow-
fräuleiu^

0 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Ein

Mädchen
gesucht. Bertraiiifir 20, 1 l. 9860
» erichn - llu .btNigTtclluug
W>'will , verlange per „Postkarte" die
DautscheVakanzanpost,(Ißlingen

Billigste u. beste €onfecüon » - Iftau§
Einkaufsquelle

für Jedermann. ebrüder Dörner
j

Wiesbadens grösstes Specialgesehäft für fertige

Herren- «. Knaben-Garderoben
empfiehlt in überraschender Auswahl und in jeder Preislage

Herren-Anzüge, Herren-Paletots, Herren-Hosen,
Jünglings=Änzüge, Jünglings-Paletots, Jünglings-Hosen,

Mnabeii - Anzüge , H Sport- Jagd- und
reizende Neuheiten der Saison, in allen Grössen, Farben und Fatjons. R Livrd - Bekleidung

4 Ifflauritf nsstrasse 4 . 1 Arbeiter.Kleider.
9629

18. Jahrgang.

Ein Schmtedelehrling
gesucht. 9342

E. König, Lehrstr. lz.

Verein für unentgeltliche,
MkitSllllljjivtis

i« RathdauS . - Tel . 2 .177
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheiluna für viäune»

Arbeit finden:
Buchbinder
Buchdrucker
Schweizcrdegcn.
Holz-Dreher
Friseure
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher
Sattler
Schtoffer
Jung -Schmied
Kesselschmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schrciner
Spengler — Installateur-
Tapezierer ,
Lehrlinge: Spengler, Tapezierer
Kutscher
Fubrknecht
Landwirthfchaftlichc Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Lehrling: Koch
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschafisdiencr
Einkaisierer
Hvtelbursche
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für mein Putz»Atelier per
sofort oder Ostern sucht

Dago Asclmer,
Wilhclmstr. 34. 9840

äm tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sucht
A. Haar, Taunnssir. 13. 9798

anfniiibd)£n
zum 1. April gesucht. 9819

L. Schwenck, Müblaaffe 9.

Ni onatsmäochen ges. BiLmarc!-
rinq 26, P . r. 9799

^UHläochen können da- Kleider-«VI  machen gründlich erlernen
Hellmundsir. 53, 2 St . l. 9839
Lüin Mädchen k. da« Bügem

erlernen. Ludwig Dauer.
Atzelberg. 9843
^fffflonatSfrau o. -Mädchen ges.
Wl  Jahnllr. 262. 9836
Lchrniädchcns. Klcidermachen ges.

Schachistr. 7. 1. 9837
lEKST“ Brav. Mädchenk.d. Kleider¬
machen gründl. erlernen Wörtb-
straße 1, 3. _ 9406

Laufmädchen
per 1. April gesucht.

Theodor Werner,
Webergaffe 30,

Ecke Lanagaffe. 9786
leucht . Rähmädchenu. ein Lchr-^  Mädchens. iof, Frau Lina
Weeber, Hermennstr. 12, 2. 9791

Mädchen
zum Fiaschenspülen gesucht.
9531 Sedanstraße 3.

» » onalSmädchen oder »Frau
■' l grincht 9540
Schiersteinerstr. 12, Part . 1.

Mniton Lehrmädchenf. Putz
MoblÜ » aus guter Familie
sucht M . Eckhardt , EckeK.rch-
gasse, Eingang Schulgasse Nr. 17,
1 Stiege. _ 9249
«tiu Lehrmädchen für Putz ge^
" sucht Weilstraße7, P. 7494
L^ ehrmädchen z. Kleiderinach-n

gesucht. Nei gaffe 15, 1. 6631
! Besseres Lansmädchen

gesucht. 8455
L. Hetz, Webergast« 18.

k̂ ür eine» 3»jahr,gcn Jungen
wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, dar nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solche«, welcher zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Ex ed. d Bl. 9323

Mäinhknyett!lU.jlrnjll>n
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen-rh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Gritzer , Diakon.

I
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19. 3 «grg«ng.

Nr . 67.

jchblMsiir Weiuda»' WeiohLndel«. t̂Uetriweftn.
Oestrich im Mlieiitgau. .

Erscheint wöchentlich einmal. Sonntags. Abonnementspreis Mk . 1.50 v-ettchahrU1
ê cl. Bestellgeld.

Wirksames Anküudignngsblatt für
Weinverfteigernnge«.

tZ+T  Inserate "T̂ -4 , .
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

H»roöermmmern gratis und franko.
Postzeitungs-List- Nr. 8658».

Wiesbadener General-Auzelger.

M

323

pr. mMk .: 1.80. 1,80. 2,00n. 2,40V ist das feinste Fabrikgt der̂ eujeit.
FR-DaVid  SörfHE. Hallea.S.

ProbenmitApisen

„Iftlinft Leuche lactirirfimi“
(unparteiische Zeitung)

haben sich>N «tN«. »»»«jährigen Entwickelung immer mehr zur
Lieblingsze,tnug der gebildeten ^ tanoe

'““C 'iim
und Lesestoff uuo zwar:

Schnelle, ausführliche und unparteiische poli-
tisch- Berichterstattung. - Ausführlich- Parlaments-
Berichte. - Ties,st,chem il i ta risch c Aus,atze-
Feuilletons . Romane und Novellen der
hervorragendste » Autoren . — interessant
Lokal-, Theater- und Gerichtsnachrichteii. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik. Kunst und W, sen-
schaft. — Ausführlicher Handclstheil. — Vollstän¬
diges Coursblatt. — Lotlcrielisten. — Persona-
Veränderungen in der Armee, Marlne und Clvl-
Verwaltung sofort und vollständig.

Wratis -Beiblätter.
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeilschrist von 16 Druckseiteii, wöchentlich.
Mode und Handarbert.

reich illustr., 8>se>tig niil Schnitrinuster, monatlich.
..Berloosnnas- Blatk '̂ , ca . zehn.agig.
Land- und Hanswirthschaft,
" ca. zepillügig.

1 Sommerkur ^buch, 1 Kalender^

Im Roman. Feuilleton der Berliucr Neuesten Nachricht - u erscheint
im 2. Quartal 1903 , fjObersteuermann Trnnneu.

Seeroman von I . Haius.

Nur in der
Conftrvenfabri«

(j. Weiner,
KV Manergasse 17
erhalten Sie frische, selbsieingekochte
Maare, pjundweise ausgewogen.

Psd.
Kaiser - Gelee
Zwetsche» „
Honig „
Äpfel (Viktoria) ,
Aprikosen „
Himbeer ,,
Krdbeer „
Stachclbcer .,
äs . » .»«

ferner feinste Marmelade
nach bewährter Eonditorenart eilt-
gekocht als : Aprikosen , Apfel-
Erdbeer . Himbeer , Brom-
beer, Johannisbcer Stachrl-
bcer , Quitten , Kirsche» .
Zwetschen p. Psd. von 50 Ps. an.
Sämmtliche Sorten auch in 5-,
10- »nd 25 -Psd.-Ei»'er zu redli-
zirten Preisen. Fst. Himbecrsart
garantirt rein, ärztlich cinpsoblen.
Man acht- gefl. genau aus m->n-

Firnia. --278

Lohlll-Gewcrbeverein Wiesbaden.
8 ÄtJ ; rÄÄÄ'

Vortrag
über

fiKflthng unö Vttwmdms PfHüK W>
mit Experimente « « nd Kichtbilder«

von Ingenieur tsit. IN» t- vNnefE.
Zu diesem Vortrag haben, in Rücksicht auf den be¬

schränkten Raum, nur Mitglieder des G -mrrb -verein.

3 utntt - _ __ Der Vorstand.

Meine Wohnung verlegte ich von Rheinstrasse 62

Adolfsallee 49 parterre.
|Dr. med, H* Fischer*

Telephon No. 2548. praki . Arzt.

nach

9496

5 .50  Mk viertelfahrlrch A

265

M - Probenummcr » versende « auf Wunsch gratis und frank
berliner Hcucöc NasynAen"

Haupt-xp-dition : Berlin SW. 11, Königgratzer Strapc 48.
ill

20 Ps.
20
30
28
40
40
40
40
32

verschiedene Sorten, 10 Pfund
von 70 Pfg. °n, zu b°b-n.

Sedanstr. 3 6938

■ . ^ t ,  2 iuiuuun vo
PBtnj, Cafe feen,

Conditorer.Parknsstrafle 8 . - - ,

Wein, Kaffee, Thee, Choeolade
Liqueure

Kohlen

198

/ \ kann in bester Waare zu dm billigsten
* ^ Preisen liefern und lade Jeden ein , sich durch

Probebczug vorder reellen und aufmerksamen Bedienung uberzeugm

der Ausbereitung entsprechend, m loser Fuhre netto gegen Kasse.
V . Thurmann Jr . ,_

Wcllritzstrafle 19 . Telephon 546 ( Bernstein)Wiesbaden,

3ui Kitihsthks-eaifcn.
Serren-Anzüge nach Maaß von

96 Mk an. Paletots noch Maag
von 35 m.  an . Hvs-n nach Maatz
von 9 Mk. an.

Garantirt guten Sitz.
Fr . Blanke , Schneider,iieister,

Oranicnstraße 21,
früher Zuschneider. 9317

Enorme Preiser sparniss bei Biictiereinkäüfen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .-Ausg. 17 Bände. Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . • - • • • 80

Meyer ’s Conversat .-Lexikon , o. Aufl. -.1 Ude.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 310 Mk. tdr . 125 Mk.

Brehm’  s Tbierleben , illustnrt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde. , statt 150 Mk. für . . . . . • - ao M •

Andre « , Handatlas , 4. Aufl. Ongbd ., statt
32 Mk. für.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
30 Mk. für

K r ft m e r , Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 04 Mk. für . . . . . • • 40

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustnrt , stat
100 Mk, für . . • • '

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik,
illustrirte Bde., statt 210 Mk für . . lOO Mk.

B i 1z Das neue Heilverfahren , mit «Illustr . und
B 11Z  Modellen , statt 12 Mk 50 PfgR ür . . « Mk.
P 1a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde., stat

Alle  K4 ass  i k" r! ^ berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Spaziepstöcke ?
nnr moderne Muster , _

in grösster Auswahl billigst.
W . Barth , Drechsler,

Neiigasse 17 . n. der Marktstr.
Anfertigung sämmtl . Reparaturen.

0 Generlll - Allzeiser^
für Niirvbtkg Fach

ßottfpiiüent bor  Rüi)füt DlRischisR^
Unparteiisches Organ für Jedermann.

9326

Gmaille-Kirme» Zchtlder
jeder gewünschten Große. Farbe und Fagon ,1°̂ ^ schnell und billig
Wiesbadener Emaüllrwerr

von «I. Nass '. , li300

lehgergasse3 NauergRlse1-

Gralis-Wochenbeilagc: ..Am bäuslichen u
Gratis -Monatsdeil age: „Bayer. Land- und a °iitn.ut ._

Täglich 1« SS Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff:

IJoJlulionnnncnt M . 1 . 65
vierteljährlich.

Auflage:

über 42,000
Exemplare.

Wirksamstesu. grösztes Jnscrtions-Lrgan
im ganzen nördlichen Bayern.

-- ♦-

Anzeigenpreise i
20  Ufa. 50 m :

im Jnseraientheil im Reklametheil.
Beilagen

für die Gesammt-Auflage 130.00 M

Verlangen Sie Probe -Nummern.

277

von I» »r8arctne iscckbi,  sRerlinl

,d,nC |üd,l! 9e9l t2K m, lu DirHt'^ -n und ",-lbstständig-N
Schnndcrmnen, sowie cinfacho Kurie Z"»' Haurg-brau-h
Sck'niktmuster nach M°a« sur s°mm,l. Dame», und K.no
qar'dcrobe». - Prospelle grai.s und nanko!

AkudeniilcheZ«schneldr-Zq>,0
^ von Frl. J . Stein , Bahnhofstraß- 6, Hlh. 2,

im Adri » n ’id)en Hause.
Er »- älteste u . preiSw . Fachschule a -n Platze f. d. " ^

Damen und Kindergard. B-rNn-r. W-°i,-r. En̂ u ^ ar Sch ^
Leicht fahl Methode. Vorzug!. pralt. Untcrr. Grunds ^

lelir-InAllltsm Damkii-Schnkiderci»,M-
* Unttrrich: im Maßn-hmen. Musierzeichnen. Zuschneiden un

tr srS ’rr s
Schülerinnen nachg-wiesen werden.

Vutz - Kurius ^a ^ ar
zur Ausbildung. Material gratis. Spr -chstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Aumeldungeu Nimmt e» gegen

Marie Wehrbein , Reugasse 11, --- <S5

Rheins r̂. 26.

®fljftrn=| fpr
noch neue Muster, gebe bis zur Hälfte
deS früheren PreifeS ab-

Hermann Stenzel,
Schulgasse6. «376

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchsührung (eins., boppeltêu. am

Eorrespondciiz. Kausmäu. Rechnen(Proz.« Zinsen» Rasche
Recknen W-chs-lleb Kontorkuude Gründliche Aushildung.mi « sicherer Erfolg. Tages- und Slb-ud Kurse.

NB N-ueinrichlung von Geschästsbucheni, unter B gsöö
der Stcuer-Selbst-inschätziing. werden disoreta>,Sg-s>ihrt. ^ pt.
Helnr . t .eicher , Kaufmann , langt. Fachlehr, a grüß. L-hrd

Luiscnplat ! 1b,  2 Tharemgang. ^

P atente etc .erwirb
kirnst Franke, B̂mhof*tf.1»



Erscheint täglich. Telephon Nr. {9).

Rr. «7.

-er Sta- t Wiesvade«.
«druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8.

Freitag , de« 20 März 1903» 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung,

Samstag , den 4 April ds . Js ., Vormittags
11 Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein
zwischen der Emser-, Querfeld- und Philippsbergstraße
liegender, bereits eingezogener Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca. 2 nr, 21/50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ansgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhausc, Zimmer Nr. 51,
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. März 1903. 9756
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines fünften Stadtarztes mit einem

Anfangsgchalt von jährlich 1100 Mark, steigend von 2 zu
Jahren mit je 150 Mark bis zum Höchstbetrage von
1400 Mark und außerdem jährlich 150 Mark | für die Mit¬
besorgung der Jmpfgeschäste ist vom 1 April 1903 ab
zu besetzen. Bewerbungen sind spätestens bis zum
24 . März er , Mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer Nr. 12, Vormittags von 8—12 Uhr, eingesehen
werden.

Wiesbaden, den 17. März 1903. 9812
Der Magistrat.

Wahle » znr Haudwerkskaniuier betreffend.
Gemäß § 6 der Wahlordnung für die Handwerks¬

kammer zu Wiesbaden vom 14. August 1899 wird das zum
Zwecke der bevorstehenden Neu- und Ersatzwahlen von Mit¬
gliedern und deren Ersatzmännern der Handwerkskammer
aufgestellte Verzeichniß der im diesseitigen Gemeindebezirk
befindlichen Wahlkörper in der Zeit vom 20. bis einschließ¬
lich 27. März l. Js ., von Vormittags 8V, bis Mittags
1 Uhr, im Rathhause, Zimmer No. 3, zur Einsicht der Be-
.theiligtcn öffentlich auSgclegt.

Wir weisen daraus hin, daß etwaige Beschwerden
binnen 14 Tagen, vom Beginn der vorbezeichncten Aus-
lcgungsfrist ab gerechnet, bei der Unterzeichneten Stelle an¬
zubringen sind.

Wiesbaden, den 13. März 1903.
9811 Der Magistrat.

_ I . A. : Travers.
as Rasiren und Haarschueiden der Patienten in Unserer

Anstalt soll im Submissionsweze an einen hier
wohnenden, mindestfoldernden Barbier für das Eratsjahr
1903/04 vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum 81. d M .,
Vormittags 10 Uhr bei unserer Kasse einreichen, wo
auch die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Wiesbaden, den 16. März 1903.
8532 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung bet Rechnungen(in duplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitenin den städtischen Gebäuden
der Bezirke I—III für das IV . Quartal Januar bis
März er. wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 5. April er.

Wiesbaden, den 18. März 1903. 9813
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
__ Friedrichstr. 15, Zimmer 2, Pt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gufteisernen

Schieber », Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilen im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im Rath¬
hausc, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzablung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . März 1003,
Vormittags 11 Uhr ,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ansgefüllten

^erdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt. Zuschlagssrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. März 1903. 9157
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswcsen

Verdingung.
Für den Um - und Erweiterungsbau „Knr-

hausprovisorium " (Paulinenschlößchen) hicrselbst sollen:
1) Die Anstreicher - und Tapeziererarbeiten

(ausschließlich Tapetenlieferung) — Loos I —,
2) „ Jnstallationsarbeiten für die Gas¬

leitung — Loos II —,
3) „ Terrazzo arbeite » — Loos III —

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen sind während der Bor¬

mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, die
Zeichnungen zu 1 und 2 im Baubüreau auf der Baustelle
einzusehen. Die Angebotsformularekönnen von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von je 25 Psg. für No. 1, 2 und 3 und zwar
bis zum 26. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 12V,
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . März 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Geldsendungen sind an unserem technischen Sekretär

Andreft — Rathhaus hier — zu adressiren.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssvrmular eingereichtcu Angebote' werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 28 Tage. 9438

Wiesbaden, den 13. März 1903.
Stadtbauamt,

Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬
jahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümcr, Haus-
verwaltet oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraithen durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf
nähme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. April
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. März 1903.
' Das Stadtbauamt.

9543 _ Abtheilung für Kanalijationswesen.
~ Bekanntmachung

betreffend Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhr
von 3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel-
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kasse des Acciseamts(Ncuga'sse6 a Eingang Schulgasse) erfah¬

ren werden.. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der
Verwendung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und
etwaiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung pp. des
Kellers bis zum3. April er. unter der Aufschrift: „Pachtangebot
auf de» südlichen Theil des Marktkellers" verschlossen in der Re¬
gistratur des Acciseamtes(Neugasse6a, Eingang Schulgasse)
abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 17. März. 1903.

Städt. Accisc-Amt.
Bekanntmachung,

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstcaße6
liefern wir von jetzt ab frei ins HauS:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein geivalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und RachmtttZgs zwischen3—6 Uhr
entgegengeiiommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sännntliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1003
bei uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahrc verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine bciznfügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus-Verwaltung.

Ausschreiben.
Das Gespül aus unserer Anstaltsküche für den

Zeitraum von 1. April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird auf Montag , den 23 . d
Mts ., Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Wiesbaden, den 11. März 1903.
9277_ Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-Kontrollversammlungen1903.

Zur Theilnahme an den Jrühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. sämmtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der
JägerklasseA der Jahresklassen 1890 bis 1894.)

2.die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom1. April
bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten
sind;

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen;
5. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten, die

zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden, die
zeitig seid- und garnisondienstunfähigen und die nur

Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jäger-
klaffeA

haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen. Die Kontroll-
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt: k

In Wiesbaden:
im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstraße
Nr. 18: n

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mann- 1
schäften der Provinzial-Jnfanterie und zwar

Jahresllasse 1890 Mittwoch den 1. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1891 und 1892 Mittwoch, den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1893 Mittwoch, den1. April 1903 Nachmittags
3V2 Uhr.

Jahresklasse 1894 Donnerstag, den 2. April 1903 Vormit¬
tags 9 Uhr.

Jahresklasse 1895 Donnerstag, den 2. April 1903 Vormit¬
tags 11 Uhr.

Jahresklasse 1896 Donnerstag, den 2. April 1903 Nachmit-
tags 31/2  Uhr.

Jahresklasse 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
9 Uhr.

Jahresllasse 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
11 Uhr.

Jahresllasse 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags
31/2  Uhr.

Jahresllasse 1900, 1901 und 1902 Samstag, den 4. April
1903 Vormittags9 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Murine,
Jäger, Maschienengcwehrtrnppen, Kavallerie, Feldartillerie,
Fußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und Luft»
schisfertrnppen, Train (einschließlich Krankenträger), Sanitäts¬
und Veterinärpersona? und sonstige Mannschaften(Oekonomie»
Handwerker, Arbeitssoldatenusw. wie folgt:

Jahresklasse 1890, 1891 und 1892 Samstag, den 4. April
1903 Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1893 und 1894 Samstag, den 4. April 1903
Nachmittaas3% Uhr.

Jahresklasse 1895 und 1896 Montag, 6. April 1903 Vor-
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897 und 1898 Montag, den 6. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklaffe 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag, den 6.
April 1903 Nachmittags3(4 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresllasse 1890 und 1891 Dienstag, den7. April 1903,

Vormittags9 Uhr.
Jahresklasse 1892 und 1893 Dienstag, den 7. April, Vor¬

mittags 11 Uhr.
Jahresllasse 1894 und 1895 Dienstag, 7. April, Nachmit¬

tags 3% Uhr.
Jahresklasse 1896, Mittwoch, den 8. April, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1897 Mittwoch, den 8. April, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklasse 1898 Mittwoch, den 8. April, Nachmittags

3(4 Uhr.
Jahresklasse 1899 Donnerstag, den 9. April, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Donnerstag, den 9. April,

Vormittags 11 Uhr.
Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatz-Reserve-Passes

ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:

Ijdaß besondere Beorderung durch schrifllichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist;
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2) daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , welcher nicht er¬
scheint. bezw. willkürlich zu einer anderen als der rhm be¬
fohlenen Kontrolversamwlung erscheint. Wer durch Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringliche J
am Erscheinen verhindert ist hat / m von ^ ? rtsbehorde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst

3Idaß " diestrngen Mannschaften , welche zu einer anderen als
der befohlenen Kontroloersammlung erscheinen wollen, die-
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha°

kn 's et  fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar ; - ,

t ) daß es verboten ist, Schirme und Stocke auf den Kontrol
platz mitzubringen;

5j daß jeder Mann seine Militärpapiere sPaß - und Fuhr-
ungszeugnißj bei sich haben muß.

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß iw Militar-
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß ; ^ ,

6j daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Wahres-
klaffe 1897 die Füße gemessen werden, also sauber sein
müssen.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

von Zastrow.
Major z. D . und Bezirks-Kommandeur.

Krostitz Halle
Denk Stuttgart
Schäfer, Berlin
Haase , Köln

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 14. März 1903.

Der Magistrat,
i, V.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Lchlnß^
rechnungen unverzüglich , spätestens bis znm 1-
d Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch rm Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. ? b40

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903
Das Stadtban amt.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Freitag , den 20 . März 1903, Abends 8 Uhr:

IV . und letzte

Quartett - Soiröe
des

Kui » örci »ester - <̂ uartetts
der Herren : Konzertmeister Eiern ». Jrmer (I. \ioline ),

Theodor Schäfer Ql.  Violine ), Wllh . Sadony (Viola),
«loh . Eichhorn (Vjoloncell) , lÄich Seidel (Ciaunette),
unter Mitwirkung des Herrn H . Spangcisbeig , Direkten
des Spangenberg ’schen Conservatonums für Musik (Piano ).

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell

in Es-dur, op. 125, Nr. 1 . • ■ •
I . Aliegro moderato.

II . Scherzo : Prestissimo.
III . Adagio-
IV. Allegro.

g, Sonate für Klavier ‘und Violine in A-dur,
op. 47 (Kreutzer -Sonate ) . . • 1

I Adagio gostenuto . Presto.
II . Andante con Variazioni.

III . Finale : Presto.
3 Quintett für Clarinette , 2 Violinen , Viola und

‘ Violoncell in H-rnoll, op. 115 , Brahms.
I. Allegro.

II . Adagio.
III . Andantino.
IV . Cop moto,

Frz .Schubert

Beethoven.

Happel,  Schillerplata I
Vogel, Freiburg
Ephrat Köln
Simon Frankfurt
Jäckel , Frankfurt

Hotel Hohenzollel  B
Paulinenstrasse 10.

Moll, Breslau
Loevy, Aachen
Rautenstrauch Fr m Tocht

Trier
Wannbser Fürth

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Friedmann , Hannover

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 6 i

Zier, Bonn

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Köbig Mainz

Kurhaus Lindenhol,
Walkmühlstr . 43

von Dewitz, Essen

Me hier,  Mühlgas &e 3.
Neumann, Königsberg
Holtz Schneidemühl
Kaiser , Rostock
von Massenbaeh Rostock
Fischer , Ettlingen
Fischer , Rastenburg

Metropole u. U # B Jjol,
Wilhelmstrasse 6 t i

Schmitz, Rheydt
Fuld m Fr Frankfurt
Eich m Fr u Schw Büttingen

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Perkuhn , Aweiden
Poliakoff m Fam, Petersburg

Hotel Nassau (Nassauel
I Hof), Kaiser Friedrichplatz i
[ Graf Dohna m Fr , u Bed, Schlo-

dien
Rahder Karlsbad
Galliers, Luxemburg
Rotli m Fr , San Franzisco
Roth , m Fam u Bed Amerika
Roth , m Fam u Bed Amerika
Beckel Amerika
Dreher , Gerresheim

Luftkurort Nero borg.
Selten, Berlin
Hugo, Fr m Tocht Hamburg

N 0 r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

von Romberg Stettin , sj ,

Nonnenhof, ’S
Kirehgasse 39—41

Herdt Pirmasens
Roser Freiburg
Koch Burg
Krieger , Köln
Vreeben, Hillegoin
Rothgaugel , Hannover

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
von Bethmann Fr, Kiel

Pistar , Barmen
Goldschmidt Barmen
Schliefer Berlin
Aschheim Barmen
Reddelsase m Fr Berlin
Stern m Fr Schlangenbad
Koch Darmstadt
Stuebgen m Fam Erfurt
Hausbrand Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Goldstein Memel
Hurwitz Memel
Schulz Berlin
Arnold Fr Berlin

Goldenes Ro ss,
Goldgasse 7

Seider m Fr Riga
Weil Strassburg

Weisses Rosa,
Kochbrunnenplatz 2

Telsemeyer Fr Sebexen
Dorries Frl Sebexen
Gelpke Fr Karlsruhe

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Seufter Nierstein

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Baetz Saarburg
Weiss Köln
Münz Nürnberg

Taunu « . Hotel,
Rheinstrasse 19

Adler Stuttgart
Pohl Berlin
Lother Saarlouis
Müller Solingen
Boekhucker Köln
Leffmann Oldenburg
Eiselen Berlin
Müller in Fr Magdeburg
Schwarz Nürnberg
Mechels Brüssel

Liiehhof .Marktbericht

ESwaren
lviehiatmn, aufge¬triebenQualität oon—dt«

Stück p* MI.!Pf.IMl. !Pf.

Slnmetfunj.

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine.
Land-Kälb.
Mast.
Hammel

} 114
143
964

i 499
231

I
II.
I.
II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

lkg
Schlacht
gewicht. 1 30

io
1 40
1 160
1 |40

Wiesbaden, den 18. März 1903.
Städtische SchiachthauS -Berwaltung.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrieen berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten und
ßaisonkarten. Abonnemontskarten für Hiesige, sowie xageskarteuzu 1 Mark.

Sämmtliche Kartsn sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gailerien werden nur erforderlichen Salles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in deu Zwischenpausen der einzelnen Nummern geofinef

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeicimiss
vom 18. März 1903 (au* amtlicher Quelle.)
Hotel Biemer

Sonpepbergerstrasse 11.
Armitage, Fr m Tocht , Chlasel-

cyfield

Goldener Brunnen,
Gross, Rombaeh

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Paipi Geschw Köln
Nätzler Nürnberg
Oswald Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Hirschei Glogau

Einhorn,  Marktstrasse 39
Lustgarten Berlin ,
Kuckenberg , St Goarshausen

:Ahlers, Bocholt
Kusel, Leipzig
Meyer Köln

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Ackermann Brett cn
Loewenstein Karlsruhe
Edelmuth , Frankfurt
Kothe , Chemnitz
Schäfer Fr , Chemnitz
May, Frankfurt
Schwenkenbeeher Fr Frankfurt
Schiller, Berlin

* Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Goldberg, Warschau

Wingberg, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Bretton Berlin
Müller Pforzheim
Hutschera , Schillersdorf
'Samüler, Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Schubeis m Tocht Schwelm
Crebert , Fr , Nürnberg

Dr . Gieriich ’s Kurhau*
Leberberg i

Manp m Fr Hildesheim
Isakowitz m Tocht Königsberg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Weil, Stuttgart
Linke, Berlin
Staminel Elberfeld
Dreyfuss Köln
Kipp, Berlin
Niedermann, Frankfurt
Schulz-, Frankfurt
Franke Wien
Bramer Wien
Scherhel, München
Stern , Frankfurt
Vierieck Frankfurt
Kunst Höhr
Schulz m Fr Berlin
Waitzenkorn , Giessen
Hoerner , Pirmasens
Enderes, Offenbach

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Lindström Skifarps :Sockenbruk
Sternberg , Frl , Wersdorf
Sternberg Frl Herborn
Hasenclever Charlottenburg
Beske Fr m Sohn, Moskau

P kä 1z c r Ho f,
Grabenstrasse 5.

Lautz , m Fr Köln
Brensing Frl Frankfurt
Rühle, Schotten

Qu e 11e n h o f, Nerostr . U
Giirzel Marburg
Scheer, Offenbach
Büngel, Frl Frankfurt

Kuranstalt Dr Quesse,
Sonnenbergerstrasse 26

Grpppler Berlin

Quisisana,
Parkgtraase 4, 6 und 7

Baver Fr Frankfurt
\Veinmann, Fr , Mainz

Reichspari.
Nicolasstrasse 16

Lagerstrom Frankfurt
Katz , Siegen
Peterson Elberfeld
Schnabel, Hamburg

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16

Rösch Guntersblum
Beiher Berlin
Oberstadt jun Schwalbach
Brass, Barmen

Union,  Neugasss 71
Roters Fr Offenbcah
Morwai Coblenz
Domioni Mailand
Pollegnini Rom
Molina Genua
Pizza Mailand
Venturini Turin
Cimate Regagio
Hoffmann Meltmann
Beyer Köln

Victoria,  Wilhelmstrasae 1
Aldis Horley
von Wangenhoff Trontheim
Lardy Paris

Vogel,  Rheinstraase 27
Böttcher Friedenau
Meier Mannheim
Prädamus Bonn
Dyckhoff Hamm
Hausner Traunstein
Strömsdörfer Viersen
Müller Iserlohn
Braun Danzig
Brauweiler Offenbar ’i
Kohlstadt Cöln
Müller Iserlohn

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Goldschmidt Crefeld
Ludwig London
Saheiser Nastätten
Sahling Nastätten

Westfälischer
Sehützenhofstras ?* "

Knickenberg Frankfurt
Bohlender Leipzig
Floerend Crefeld
Hilger Berlin
Wieseler Rodach

ln Pivathäusarn:
Pension de Bruiju,

Wilhelmstrasse 38
van Hasselt Haarlem
van Hasselt Haarlem
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Schüler Stolppommern

Christi . Hospiz  1 .,
Rosenstrasse 4.

Smith Frl London
Wallis Frl London

Christi . Hospiz II
Oranienstrasse 53.

Bergmans Frl Brüssel
Lenk Duisburg

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Claassen m 2 Kindern Dor¬
magen

Schmitz Bielefeld
Wieprecht Fr Chemgitz
Braune Frl Weimar
von Tunzelmann von Adler¬

flug Berlin
Klitzsvh Bergedorf

Museumstrasse  4 I
Diedrich Koblenz

Stiftstrasse  2 II
Brunow Tegel

Taunusstrasse 51
Bröchner m Fr Berlin

Strsh -Verdinguug.
Zur Verdingung der Lieserung von ungefähr 21,100 kg

Roggenricht - oder Maschinen -Langstroh findet
am Dienstag , den 28 . Vearz d . Js «,

Bormittags I« Uhr . . >
im Geschäftszimmer der Garnison -Verwaltung , Rheinstraße
No. 47 , Termin statt.

Bedingungen l iegen aus. _ __

UfacM » ®®- etc»
Yerstoiggeriiii g,

Am Freitag , den 20 ds . Mts ., Bormittags
S >/. und Nachmittags 27 * Uhr beginnend , versteigere
ich im Austrage der Frau « w. Chorsänger Di lg er hier
in meinem Versteigerungslokale , 5r,rchga , e Nr . I« hier
im Hose links , öffentlich meistbietend srenvillig gegen Baar-

zablung .ŝ b, ^ ^  Bett (sehr gut erhalten ), KanaP e,
Kommode, 1 Kleiderschrank, Bilder , Kuchen-
schränke und viele hier nicht benannte Gegen,rande.

Ferner wegen Verkleinerung eines Haushalts:
Waschtische, Sessel , Spiegel , Betten , sowie einen großer
Posten Glas - und Porzellausachen . .

Endlich den noch vorhandenen Südwem : als Sherry.
Portwein u. s. w.

Es ladet höflichst ein
Wilhelm Basier,

beeidigter , öffentlicki angeslellier
Auetiouator und Taxator.

9788 Doübeimerstraße $7. _

3Rol»iliflt'Seriteiaertt*fl-
Weac » Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Freitag , den 20 . März er-,
Vormittags 07 - und Nachmittags 2 /s Uhr

beginnend, in meiiicm LerstcigerungSsaale

7 Schwalbacherstr. 7
nachvcrzcichnele gebrauchte , sehr gut erhaltene Mobtttargegrn-
stände . °>r : Nustb -Schlafzimmer -Eiurichtnug , best.

aus : 2 ' voll" Betten, d7etth. it Spiegelschrank. Waschtv.let
Nachttische»nd Handtuchhalter, Salon -Garnitur , best, au .
Sopda u 4 Sessel »>. Plüichdezttg. IGicken -pcrrenzimmer-
Gi « >icktuna . Mi. aus : Schreivusch, Stollkliichrank. Spiegel IN.
Trümeaur, Tckch, 6 Stühle. Sopha, 2 Sesselu. 2 Puffs , Portieren
und Teppich. N »s?b -Büffet . Nußb.-Büchmchrank. Schmb.
sekretär. 1 antiker eingelegter irbenh o»ztlsch. schw. «
aclemcr Nähtisch, 1 Spiegel mit Eonsolichrank m schwarz,
1 schwarze Garnitur, bestehend aus - Tisch. Bank und 3 Sessel.
S phas. CHriielongu-z. Ki-.derschr-nk, runde. f
Nipp- und Spi iiijche, Polster, und ander̂ Siub e. Segel, Spi -g-
mit Trnmeaux u. sonst. Sp .-g-i. « >"» « !«- und arid-re
^cvp ' che Länser. Gardinen. Portieren, drei, und. suNsff
(LaslüstttS Bronce.Pendüie mit Marmoruntersatz, NipHsacheN,
worunter 2 alte französische Vase ». 3tuss. THee>na,ch>ne,
Eßservice für 12 Personen, Glas. Porzellan. A -chen-EmrichtUN^
Küchen- und Kochgeschirr. Gartcmnobel. 1 CgfsenschrgNk.
^err n Fahrrad und noch vieles Andere mehr ,

Sw -» . . - --

""" Wilhelm  Melfrich,
'Anctionator u Taxator.

Geschäf slolal: Schwaivacherstr . 7 . —

Dekanntmachung.

Das Geschäftslokal der Kgl . Kreiskasse befindet sich
vom 2 » . d . Mts . ab in der Gerichtsstratz - No.
Parterre.

Wiesbaden , den 16 . März 1903.
Der Magistrat.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche»

Ordnung d e r h l. Mission.
1) Psarrkirche  zum hl, BomfatiUS.

Durch die Hvchw. Patres Benedikt. Hononus und Lucas -«»
dem Kapuzinerorden,

vom 15. dis 23. März 1903. .

« « h« w
kdnne"». find, für bie ffiänn«

SBeSnu Uffiomnmuion: Dieselben sollen möglichst nach Siänd.u ^
,-ch.hu,. Es werden zur hl. Beichte eing-laden: Die jrauen
Freitag Borm. 5- 11.30 ». Nachm 2 dis 8 Uhr.' 2) M ar , a »H ils - K tr che. u,

Durch die Hochw. Herren Patres Fel.r , Eonard und Parcisims
dem FranziSianerorden.

vom 14. dis 23. März 1903. it

Freitag. 19. März. hl. Messen: L.orgens 5, ^ 30, 6. 7.15 (« B» ^
- Segen). 8 und 9 15 Uhr. Vor und nach ,ed r hl. ^

hl. Kommunion ausgetbeili. - P " d" r°u-
4 Abends 8 Uhr. — Die Stand-Slehr-N. weiche> allen »" w p
löuneit sind: für di- Männer Freitag Abends 8 Uhr. .

Beichten und Kommunionen: Dieselben sollen »'bglichst nach i  ,
«efefaefaen. ES werden zur hi B. ,cht- .mgelad-n : D>- vcan
für Freitag Nachm. 3- 8 u. Samstag Morgen 5- 11.80 Uhr.



18. Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

ö

Unter Wohnungs-Anzeiger erfcheint3»mal wödienttidi in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereiienfen w unterer Expedition gratis verabfolgt,
Biltiglte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts»
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Snterafe bis zu4Zeilen bei3»mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1. pro Illonat

pro Monat.

I WchmmßSilglhMjs-Bllttau LionLCie.,Schillerplatz 1. ♦ Telefo « 7tt8 . 563 I
Kostenfreie Beschaffung von Mielh . und Kaufobjekten aller Art . ,

WobNUW8 -668Ueb6
IWine 3-Zlmiiier Wohnung für
>2- Priväi -Kochereib. 1. April gef,
Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter L . M. 200 an die Exred.

Bl._ 7036

'GjtiJ einem Badeort , am liebsten
i Schwalbach oo. Schlangen-
bab, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. ©arten , cd. kleines
Pensionshaus zu inietben gemchk.
Später .! Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten in. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bi . erb. 210

einen Laden mit
Ladenzimliier zu

miethen. Offert , u. K . 8 . 18.
a. d. Exped. dS. Bst_ 3796

Suche

Vermiethungen.

Willi SWMr , 3
hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u . Verranda,
Diele, Winterg . Badez. , Küche,
reicht. Zub .. Haupt - u . Nebentreppe
per fof. z. verm. Nah. b Besitzer
4488 St , Hartmann . Pt.

Sonneubergerstr.60,hocheleg.Et,,9—14 Zim , Centraih ., eiektr.
Licht,DienerschaftSräiime, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Roh . das. 6971

7 Zimmer.

Adolfsallee 4V , 3,
(freie AuSs.), 5 gr. Z. »i. Zubeh,
auch Bad , Speisekammer, Kohlen-
aufzug , vom 1. Marz an z. v>».
AuSk. Rheinstraße 62, 2. Fernsvr.
No . 2548 _ 8256
S) 1 lorechtitr . 41 , zunächst der

Luxeinburgstr., e. neu renob.
Wohn , von 5 groß. Zimmern in.
Balkon n. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. fof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

e Neubau obere
<X) lüdelheidstk . 100,
Ecke der Rauenthalerstr .,
sind per 1. April 1903 . ev.
früh, beziehbar, Hochherr-
schasll. auSgesi. Wobn. ü 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Beranda
ob. Balkons . Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu Denn.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim .) Im Hanse befinden
sich: Elektr. Pers .-Auszug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Lickt, Koch- u. Heiz-
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder BiSmarck-
Ring 28, 1. 4880

Schützenstr . 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt , u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer , Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietden. Näh . das.
u. Schützenstr. 3, Part , 3720

6 Zimmer.
«User Friedrich -Ring 74 ist

die herrschastl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reicht. Zubehör , auf 1. April
1903 zu verm. Näh . das. 6936

^ .ambachtbal 20 . auch Ein»
gang Kapellenstr., Wohn .,

Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u . Garten«
zim., per 1. April zu verm Näh.
Dambachthal18 ^ 1̂ Sst^ ^ ^ 1057
ttirchgafle47,S . Wohnungr.

stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans , u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh . beim Eigenth.
8, T . Jung. _ —_ 6358

_ 5 Zimmer.
Äl dolsSallee 49. 8 (fr. Aus, .-, o
**  gr . Z . m. Zubeh., auch Bad,
Speiset., Kohlenaufz ., zu verm.
Auskunit daselbst Parterre . Fern-
precher No. 2548. 8399

« « delbndslr. 84 a. Rmg , 5 Z-
W ., 3. Et . f. 1100 M . P. A.,

Balk ., Bad,c . F . Klitz, Rheinstr . 79.
_ _ 9061
ClliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.

»>. sämmtl . Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

FLLeiSbxrgstr . 5, 2, e. Wohn. v.
V / 5 Z nebst allem Zubeh. p.
l . April zu verm. Zu erfr . von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allein Zubebör
auf den 1. April zu vermielbeii.
Näh . daselbst Pa rt . lkS. 5152

4 Zimmer
»>»eubau Dotzlieimerpr. 57, 3- u.

4-Zi,ii .-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, evcnt.
auch früher zu vermielhen. illäh.
daselbst._ 4976
l ^ tröcrutonc 13 und 15

2 Trepven hoch, sind Wol>-
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubebör sos. oder
später zu verniiethen, Näh. Herber¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

<r^ erderur . 15, Scke Luxemburg.
straßc, sch. 4. Ziu»i,er Wohn.

m. Bad u, reichst Zubeh. sos. zu
v,r m. Näh , 2 St . r . 9296

C ranienslr.34, schöne4-ZiM.-Wohn , Balk., Bd ., 760 Pf.
Näh . Löw, Hh. od. 31, 2. 9003

SUJcubau Philippsberg r . 8a,
4 Zim .-Wohn. per 1. April

z. vm.  Näh . daselbst. 8671
Riehlstrahe 17

sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. Et . aus gleich ob. spät, zu vm.

tzUH-ieblslr. 22, nächst d. Kaiser.
«JV Friedrich-Ring , sind schöne
4. Ziin .-Wobn.. der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. ‘
i c,mc schöne Fronlsp. °Woi
4L- von 4 Zimmer und Kü
kinderlose Leute zu vermi
Näh . Skiftstr. 13._

August Köhler.

W Dir

z. vm. Näh daselbst.
«iKHestendstr . I1,4 -Z„

„I. Balkon u. Z
1. April 1903 zu verm.w

3 Zimmer . <
/ßine Wohuung i. Hlnterhaus
>2 ^ von 3 Zimmer u. Zubehör
an kl. Familie aus 1. Juli wegen
Wegzug zu verm . Albrechtstr. 41.
Näh . Hth. 1 Sk . links. 9373 t
1 delheidsir. 46, Mtlo., fch. 3-Z.-

A Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. dal bei
Fr . Leictzer . Wwe . 6970
»UriSmarckring 17,  Hallestelle

der Straßenbahn , ist eine
eieg. 3-Ziinmer -Wohnung und
5 belle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich f. alle
Zwecke, besonders f. e. DekorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
GaS für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingefübrt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
H. Hastler . Bertramllr 11, P.
4HH.eudau , Dotzheniieiur ., Souiien-

feite, sch. 3-Zimmer -Woyn .,
2 Balk., Bad , 1 Pians .. 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh . Dotzheimerstr. 74 , 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.
«A -cubau , Dotzheimerstr. 57,
yl 3» u. 4-Zim»Wohu., d. Neu¬
zeit entspr . aus 1. April zu vm.
Näh . im Hth. 8027
Ltzuxemburgplatz ä sind u sch.

3 Zimmer -Wahn ., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr .,
Bismarckring 12, 3. 4406

3»»i4,chelsoerg 21 . 2, Wohn , von
o Zim ., Küche, Maus , und

Keller aus 1. April an ruh . Leute
zu vermiethen. 8101
^leerodeitnratze v schöne
^ 3 - Ziminer- Wohnung mit
Balkon, Bad , Zubehör P-r 1 April
zu verm. istäh. beim Eigenthüiner
im Gartenbaus . 8878

« > cub . Schiersteinerstr . 22,
direct am Kaiser Fr . Ring,

3-Ziminer -Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p . sosort
z. vm. Näh . daselbst. 4521

<ß^ aU ..sersrr . 5 , Glh . (). ruh.
•̂ «̂ H.) geränin. 3 Z.-Wohn.,.
Küche,Speisek., 2Kell„ gr. Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
anständ . Leme bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242

Zimmer u. Küche per 1. April
O zu verm. Westendstraße 3.
8903 G . Koch.
'»> iiniiieriiiaunstr. 1, flchöne
<0 3-Ziinmer-Wobnung IN. Balk.
und Zubehör Verhältnisse halber
auf 1. April zu verm. Näh . zu
erfragen bei Ehr . DielA , Graben-
straße 9. 9158

^HH^ öbllrie und uiimovlirie
Zimmer , leere und möbl.

Mansarden billig auf sofort oder
später zu vermiethen . Außerdein
eine schöne Frontsp .-Wohnung u.
eine hübsche 3-Zlinnier .Wodnung
per 1. April zu verm. Näheres

Sonnenberg,
9792 Wiesbadenerstr . 39.

i Sonnenberg,
( Wiesbadenerstraße No . 40 , ist eine
, aus 3 Zimmern nebst Balkon,
, Manmrde , Küche u . Keller be-
t stehende Wohnung am 1. April
t l. IS . zu vermiethen.
9 Die Besitzung befindet sich 20
- Minuten vom Curhause entfernt

und liegt direkt an der Haltestelle
£ der clettr. Bahn.
- Anzusehen zwischen 3 —4 Uhr
c Nachmittag . 7015

bierstadt : Frdl . D .-W„ best a.
* 3 gr. Z . Küche p. 1. Apr . o.

3

Lchöne 3-Z.-Wohn.. 3 Et ., sehr
? schöne Lage, p. 1. April sehr
:isw zu verm. Rosenapoihekr'
ebrich. Kaiiers.r . 81._ 8584
Lchierslei», Biebricher Landslr. 6,
w abgeschlossene 3-Zim.-Wohn.,
iche rc. per sos. verm. 8592

2 Zimmer. _
jS doisSallee6, Hth. 3, 1—2 Z.
-4 u. Küche z. vm. Näh bei
Heß, Webergaffe 18. 9118

^ehrstrake 12, eme kl. Mansard»
-e wohnung per 1. Juli oder
Iber zu vermi elhen._ 8998

wei Mansarden zu vermielbe,,.
Lndwigstraße Ich_ 8910

verm Platterstr . 10.
ler zn

8775

»l . Wohnung , 2 Ziiniiier , Kiiche
u . Keller auf l . Mai z. verm.

lotterftr. 13 b. Lattermann . 9204
dXöderilr. 29 i. Eckloden, 2 Z>
fV  W . m. Küche, Keller, neu-

So » nenverg,
Nambacherslraße, 2 Ziminer , Küche
mit Zubebör , sowie 1 Stall für
2 Pseide , Heuilall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermeister,
daselbst,_ 9527
i7r>otzheim, WieSbadenerstraße 50,
-2^ Wohnungen , 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu verniiethen.
Näh. daielbst. 153

1 Zimmer.
?,8C blerftr. 49, Bdh. 1 Si ., ein
'4 * leeres Zimmer an anständ.
Perlon aut 1. April zu vm. 9502

I Zimmer und KüHe
zu verniiethen. Näheres 98 9
_ Adelbeidstraße Nr . 6«
iĵ rülowstr . 13 sch. Fronrspitz.

Wohnung, 1 Zim ., Küche u.
Keller an ruh . Leute od einz. Frau
per sof. od 1. Mai zu verm. Näh.
daselbst, 1. Stock links._ 9437
CVltmunbitr . 40 leere Mansarde

zu verm. N. 1 St . l. 8984
tfjmttrtt . 35, schöne Mansarde

per 1. April oder später zu
vermiethen. istäh. P._ 1545

Mansarde zu verm. Ludioig.
straße 10 8900

tziML4ioh» - und Schlaizilnmer mit
ein auch zwei Bette» ^mit

oder ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1, 2.
«Xiedslr . 4 a. b. Walbstr. ist ein

Zim . an 1 od. 2 Pers . aus
1. April zu verm. 9065

lind Zubehör per 1. April zu ver»
miethe». Näheres Parterre im
Laden . 8849
Hdorkslraße 14, 3- und 4-Zim .-

Wohuungen auf 1. April zu
verm . L, Moos . 8670

3 iethcnring *8, >. d. See«robeiistr., sch. fr. Aussicht
nach dein Wald, 3 u. 4 Zim .,
Bad . El ., Alles der Neuzeit entspr..
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Slislür . 12, P.
8036 Scheid.

l̂ sii Sonnenberg , Thalstraße I9
ist eine 3»Ziinmer -Wohnilng

zu vermielbeii. _ 9233
«Wohnung zwischen Sonuenberg

i,»d Rainbach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh . zu verm.
Villa Grünthal , 10 Minuten von
der Elekirischen. (Auch für den
Sommer .) 8466

Schöne Frtsp -2Lohn .»
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt , Blumenstraße 7.

/~ (pn möbl. frdl. Zimmer zu
w vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _ 4872

Dotzheimerstratze *-46,
2. Et . r . möbl. Zim . in. u. ohne
Pension zu vermiethen._8044
^ ^ .otzbeimerstr. 30a , 2.  Et . r.,

schöne Mans . an anständige
Person zu verm._ 9283
4*> rdentlichc Leute erhalten Kost

und Logis. Näh . Dotz-
heiitierstraße 44, Htb . P . l. 9091

AelaspekKr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundst möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 6759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten ) zu verm.
Emserfiraße 25. 6880

^rtinkc » slras ?e 25,
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
inietben . 7439

csNalkmühlstr . 10. 2, möbl. Front-
soitzzimmer m. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein jt.1 Avril in vermietden. 9850

WJieDftraBe 8 an der Waldstrage
wi ein unmöbl. Zimmer mit
kleinem Herd auf gleich oder
1 April zu vermietbe». 9148
«lXhemstr . 68, 3, schöne« Zim .,

Straßenseite , per 1. April
1903 z. vm. Näh, das. 2 Tr . 8697
/ 'fil >n gr. heizb. Mansardenziiu.

in e. Villa an ruh . ält . Pers.
z. v. Näb . Röderstr. ul , 2 . 9838

ZlyliriihörWr. 19, D.,
lcereA Zimmer , 1 . Et ., scp.
Eingang , zu verm._ 9771
^VllaUufevftr . 5 , gr. sreundl.
evv leeresPart .»Zim. perl . April
zu verm. Näh. Lat en, Part . 6.244

Wöviirte Zimmer.
dolfstr. 5, Slb . Pt . l. erh. jg.

'** ' anständ. Mann schönes Log.
Auf Wunsch mit Kost, 9011

blerftr. 41, 3 schön mbblirte
Zimmer ui. 2 Betten ; daselbst

auch Mans. zu verm._ 6567
(FJtilasslelle trei Adlerstraße 60,
d Htb. 2 Tr. _ 9464
«.Lrertrainstr 12, 2 r., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332
STllüdiccftt . 26, 2 r., möbl. Zim

mit 2 Bette» zu vm 8985
Eins . möbl . Zimmer

zu verm. Drudenstr . 1, Pietzger-
laben. 9404
Möbl . Zimmer zu verm Druden.
P straße 1, 1. Etage. 2254

S

«Jilla Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2. Oft.

Salon und Schlafz , zu vm. 6519

frankfurter,ir . 14 , „Billa
|3 Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu verimchlen,
Garten . Bäder, _ 6518
/Äoiibe Arb . finden Schlafstelle
'v Herrmannstr , 1. 9777
ß̂ nuger anu . tlltann k. Koit u.
•x) Log., wöcheutl. 10 M „ a. gl.
eih Heruiannür . 3, 2 l. 8364
^HH^ obl. Zlmmcr zu verm. per

^ Monat 20 M .» Hellmund-
straße 26, 2 St . l._ 9449

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o 2 Belten zu verimetben.
Jabnstr . 1, 2 St. _ 3337

irchgaffe 19, Vbh. 1. St ., schön
■ möbl. Salon - u. Schlafzimmer

zu veriuielhen._ <619
Jroei junge aitit. Leute können

-v) vollst. Kost u. Lcg i  erhalten
Schützenhosstraße 2, Ecke Lang»
gälte, 3 . Stock. 5445

yjeiul . Arbeiter
erh. Kost li. LogiS Mauergaffe 15.
Speisemirthschast._ 9402

L r̂dentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und opne Kost.

Näh . Meygergasse 28 . 9164
L^ üvich mövi. Zim . , ev. « chiai-

u . Wohnz . ui. od. o. Pens,
p. sof. z. v. Nilchelsberg 26, 2, a.
k. e. Schlafz . »>. 2 B . abaeg. w. 9352
^ « » oritzur . 17 . 2. Sl „ schönes

großes möblirleS Zimmer
zu verm. 9199
^H » » oril ?ftr . rro , vth . 2 r.

schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm._ 2992
Ogl ^ oritfitr . 49 , Milo . 2. Et.

st, möbl. Zimmer zn ver-
ini etben, monatl . l5 llllk. 3.>87
ck̂ tunger Mann erhält Kou u»o

LogiS 9110
Platterstr . 40, 1.

Ounge Leute erhalten Kost und
^ Logis . Rtehlstr. 4 . 3. 6861

Röderstrahe 37 , 1,
n. TaunuSsir ., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermielhen . 8518

Nyeiust . 73 , 3,
Sonnen, ' ., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame z» verm._ 8351

Seerobeustratze 11/
Mittelb . 1 , möbl. Zimmer zu ver-
miethen . 8507

teingasse 3, Part , r. , mövl.
Zimuier zu verm . 8649

(« chulgafse 47 2. r . E», möbl.
Zimmer in. 2 Betten u. gute

bürg . Pcnsiou an 2 best' . Geschäfts¬
leute z. verm ._ 7509

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen . TaunuSstr . 27 , 1. 2420
adL^ alramstr . 31, Bdh . 2 St . l..

hübsch, möbl. Zim . m. Kaffee
a. e. Herrn zuverm . 5339

Wslrmslr. 37-.LH
beiter LogiS erhalten . 9956

Wkftkildßr. 8. 1 r.
möbl. Zimmer zu verm. 934(J
Ä,n herrschastl. Hochparr.-Wopkl
yj  i . d. hinteren AdolfSallee
(Haltest, d. elektr. Bahn ) k. ein den
best. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leidend) per 1. April
möbl. od. tbeilw. möbl. Wohn
ev. in. voll. Pens, erhalt . Liebe¬
volle Bebandl zuqesich. Off. unter
3. 8 . 8291 - d. Exp. d. Bl . 8303

Vrnstone « .

Villa Gmllllpair,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Warten . Bäder.
Borzüriliche Küche. 6807

Kapellenstr . 3,
1 . Etage.

Möbl. Zimmer , modern und neu
eingerichtet, für Tage , Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schiitzenstratze 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näherer bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schützenstraße 3, Part.
zLeieg. möbl. Zim , Centralh . u.
T elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt . S »unenberger
straße 60. f | 6969

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabte u. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug deS am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Piospelle durch Geschw. Georgi,
Hosheim im Taunus . 672/14

Läden.

Hübscher Laden.
2 Schaujenster, Bärenstr . 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhümer daselbst. 8866

Schöner Lade » ,
30 qm ., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger . 9506
^ ^ adeu . Metzgergasse 13, Laden
^  ui . Wohn, (seich. B . Rosenau),
ev. auch gelr., per 1. April z. vm.
N. b. S Baum . Grabenstr . 12. 6921

ttällah,, , Wohn , sür jedes
TMtUllkU Gesch. paff. z. verm.
Näh. Hellmundstr. 40 , 1 l. 8982
4 ^,tkladen mit 2 Zimmer-
^ Wohnung, pass. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M . Wirth , Helenenstr. 7. 2 . 7897

Der mittlere
im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oltober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
LZ,k. Langgasse 7 . großer sch.

Laden, 60—70 Q .-M . Boden-
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph . Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgasse 19. 5927

^ Ecke Oranienstraße , ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
beraschulc liegt. Nai/reS daselbst
Parterre links 693
>H» »oriy »r. 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
kvcntl. direkter Kellerverdindung,
GaS- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886
t | abcn m. Wohnung , f. Metzgerei

eingerichtet, a. gleich zu vm.
Näh. i. d. Exp. d. Bl . 8832
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Laden mit Wohnung
zu vermiethen.
8523 Saalgasse 3.
HAdorkstr. 4, ein schöner Laden,
•J / zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermicihen. Näh.
daselbst._ 8853
/Ärofser Laden, 2 Schaufenster

u. Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich¬
straße 27, Biebrich a. Rh. 8756
L^ aden mit tl. Wohnung, wo seit
^ Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, aus April zu ver-
miethen. Näh, i. d. Erp. 7899

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnung zu vcrm.
Off. u. J. O. 9220 an die Exp
dieser Blattes._ 9220

gterkftättew etc
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. April, ev.
mit Wohnung zn vermiethen. Nah.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gasse 18._8459

1 grotzer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Kleinere Werkstatt
mit Wohnung, 2 Zim., Küche
Mans. u. Zubeh. a. 1. April z. v,
Näh. Emserstr. 40, 1._8875

Großer jagmmm
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
/Hin Flaschenbicrkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. April, zu vermiethen Geisberg-
straße5_ 8278e chönc Werkstatt, mder Näheder Schiersteiuerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 36, Hth. Pt , 6547
Wderkftätt (sehr hell) mit
w S.Zimmcr -Wohnung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part._7435
ttflallufcciti ;. 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorsahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part._ 6243
Fdorkstr. 4, 2 große Mansarden,

’£ / zum Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Näheres Parterre im
Laden. 8850
HUdorkstr. 4, ein Bicrkellcr, bisher

mit Erfolg betrieben, prr sof.
ev. I . April zu verm. Näheres
Part , im Lade»._ 8851
eMorkstr . 17,  ein 175 qm groß
(j / Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume n.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394
Zimmermanustrafte 6,

heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiger Geschäst zu vermiethen.

Näh. Bertramstr. 16, 1 r . Bl31

Hin Garten
von ca. 2 Morgen, bei der Wok-
mühle gelegen, ganz oder geweilt
zu verpachten. 8843
Hch. Kimmel , Adclbcidstr. 79. 1.
pflück Garten, nahe der Stadt zu
’w verm. Herderstr. 9, p. 8996

bei Schlangenbad mit
hervorragender Wasser¬

kraft, auch zu jedem anderen Er¬
werb passend, sofort billigst zn
verpachten. Offerten unter st. O.
9321 a. d. Exped. d. Bl. 9321

Garten
mit Bäumen , kleinere Parzellen,
zu vermiethen Mauritiusstraße 1,
Laden. 9441

Kapitalien.
Gesucht

von Selbstdarleiher Mk. 15,000 an
2. Stelle auf prima Objekt, nahe
bei Wiesbaden. Ofsert. u. H. 5.
postl. Wiesbaden. 9479

Mrrszitleihen
SO—100,000 Mk . auf I od.
2.  Hypothek , auch in Theil-
heträgen , zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter K . W . 122
hauptpostlagernd hier er¬
beten 9775

80,000 Mark
auf 1. Hypothek,

nöthigenfallS auchl> 120.000 M ,
sind entweder ganz oder in
Theilbeträgtn sehr billig
auSzuleihen . Briefe »nier
R V. 44 hanptpostlage »« »
hire zn richten._9774

Darlehen
ii« M. 6000 zu 6 Proz., ohne
Ilgenten, Spesen. 320

Anton Mertig, Dresden 22.

60 000 Mark,
2 . Hypothek

zu 4 ,/20/0 auf sehr schönes
Haus mit guter Nentabilrtät
per gleich oder später zu leihe»
gesucht.

Offerten zu richten unter V . RI.
369 hauptpostlagernd Wies¬
bad en_ 9776

in groß. Beträgen
vlJ ’v » V ♦ auf Stccept oder
Schuldschein erhalten kreditfähige
Geschäftsleute schnell discr. Off. a.
II. 75 postl, Loerrach. 1209/52

4>HR4ehrere Posten Privat-
*■Kapitalien von M. 5000

bis 45,000 umer günstigen
Bedingungen auszuleihcn durch
die Hypotheken-Agentur 9518

E . Wagner Hartingllr. 5.

18,000 Mk.
aus 1. Hypothek zn leihen gesucht.
Prima Objekt. Gest. Off. unter
A. L. 8767 a. d. Exv. d. Bi. 8767

Wer leiht einem Geschäfismann
200  Mark Geld

gegen hohe Zinsen. Rückzahlung
1. Juli od. nach Uebereinkunst.

Werthc Off. erb. u. K. 200 an
die Exped. d. Bl. 8806

Wer drrucht Geld??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Caut., Hypotb., der schreibe sof. an

K. Schüuemanu,
518 84 München No. 125.

Verschiedenes, «i

Eier!Hier!Hier!
prima frische Eier ä Stück 5 Psg.,

25 Stück M. 1.20,
große frische Steier ü Stück6 Psg.,

^25 StückM. 1 40.
Consumhalle

Jahnstraßc 2, Dotzhciinerstraße21,
Moritzstraße 16. 9219

Alter Korn
per Flasche 60 Psg.

Alter Dauborner
per Flasch- 90 Psg.

offerirt

Altstadt-Consum
81 Metzgergasse 31 . 9515

WWW

*4^ tanrtnge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Tchwalbacherftrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Hosen-
träger,

dqllbar, billig und
bequem. 9855

-a Kaufhaus
t£  V Führer,
' " Kirchgassc 48.

Kartoffeln,
rnagnum bonum, Kumpf 25 Pf.
bei Otto Unkelbach.
9847 Schivalbacherstraße 71.

wieder frisch einqetroffen
per Stck. 3 Psg., 10 Stck. 25 Psg
k. Kirchner, Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmundstr. 9807

Ziliimrrspiiline
zu verkaufen bei

Lsvkg Wollmorscheidt,
9820 Zimmermeister,

Scharnborststr. 18 od. Labnstr.
Trockene

Jimmosnäilk
zu vcrk. Vkäli. Morivstr. 23. 7890

Deutscheu. Italienische
beste und frischeste Sied-

EIE
p. Stck . 41/2, 5, 5 '/2, 6 u. 7 Pf.
25 „ 1,10,1,20, 1,30, 1,40,1,70.

Land
gestempelt , garantirt ganz

frische Trink -Eier 9310
p. Stück8 Pf, 25 Stück 1,90 M

Bei Abnahme von 100 Stück,
sowie Kisten von 720 u. 1440 St,
zu bedeutend befabge-
setzten Preisen empfiehlt

J , Hornung’s
Eier - u. Butter -Grosshandlung,

3 Häfnerga ŝe 3
Teleph . 392. Teleph . 392,

Lieferung von 25 Stück
an nach allen Stadttheilen
_ frei ins Haus,

Marktitratze 23.
vis-ä-vis dem Hotel Einhorn
Möbel uud Betten,

sowie alle Arten Polster- n. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Htb.
♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦ ♦♦♦♦

rGart?n-Kiks,r
J Barmptähle, Waschpfähle, £
4 Thüringer Roscnpsähle, Spa - 4
4 lier-Psähle und Latten, Eich. 4
* Geländervfosten, Riegel und +
4 Latten, Dachpappe, Schalter. 4

Borde, Diele rc.
empfiehlt billig

. Ang. Külpp,
t  Sedanplatz 3 .
<, Telephon 867 8645 „

44444 44444 4 *4 444

D

JmpräguirteIa
%dnii(rppfi|Ie

empfiehlt billigst 300

Franz Kchanrer,
Frei-Weinbeiui a. tRbein.

Mag « bon. Kirtvffel «,
Welvc Kartoffeln.
Mauskartoffclu , 9397

(gesunde Waare). empf. billigst
M. Bcysicqel,

Friedrichstr. 50, Ecke Schwa'bacher-
straße. Telefon 2745.

fgßgr  Schöne Acpsel, 10 Psd-
1 M., Blücherstr. 4. 9754

en berühinten Frtedrich-
segener 8587

blauweitzeniartentries
liefert in Karren und Waggons.

j. Memmier.
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

IlMiaiur
billig zu verkaufen.
Liesh. ®ciiccalan|ctftcr.

Phrersologin
?eerobeustr. 9, 2 Hb. 2 l. 9350
^Schneiderin empfiedlt sich Dotz-

heimerstr. 26, 2. El. 8666

Wäsche
wird angenommen bei pünktlicher
n bill. Ablieferung. Dampfwasch,
austat „Edelweiß", Rambach. 3t 1

IJaihaiSa- -
I Theater.

Amzüge
m. Möbelwagen II. Rollen werden
pünktlich und billig besorgt. 8964
Bernhardt, Dotzbeimerstr. 47, Hh.p.

ia der Stadt und
HllnsllAl - über Land besorgt
u. Garantie Engelhardt , Kirch-
gasse 37, Hlb. und Helenenstr. 18,
Laden, Metzgerei._ 8973
iittniifll » öer  Stadt und
Kll >l^lll )l über Land besorgt
u. Garantie Ph. Rinn, Helenen-
straße 10, Part  7850

Wer übernimmt

UMne«-
Ziricketki-Aldkiieu

bei rascher Lieferung und billigster
Berechnung?

Offert, unter M. S. 9800 au
die Exped. d. Bt. 9800
Zsäharbeiten aller Art werden an-
II genommen, raschu. bill. besorgt
Seerobeustraße 29, P. links. 752g
lilsch » für Eonfirmanden n.
IlkUk Herren Anzug - billig
zu haben im

Rind

Tätlich Abends 8 Uhr da« groß-
artige 2. Frühjahrs-Programm.

K. M. Asrs,
der unerreichbare Billardtünstler.

Aqnss Spadoni,
Sensationeller SporlSakt.

Capitain Cäsaro,
Ateisterschafts-Eqnilibrist.
Le Paul g

der kleine Paganini.
Lsorg Rösser, prolongirt.

u. s. w. ,

Täglich AbendS ab 8 Uhr:
Gr . Coneert

der
Willy Neumauu 'sche«

Künstlerkapelle.
WWk" Vornehme Musik. ~MW

Eintritt frei 9822

jilllsek-Vlliioramll
Rheinstrafte » 7,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 15. bis 21. März:
Dritte Wanderung durch

Rom.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg.

Abonnement.

Gründl . und billigen
Unterricht

in der eins., doppelt., ainerik. Buch¬
führung, Eorrespond.. Wechsel!, rc.

Einzei-Unterridil.
Garantie sicher u. schnell. Erfolg.

Oranienstrafte 3 , 2 ,
an der Rheinllraße. 9460

ertheilti. Privatkurseu doppelt
diptomirt - Kochlehrerin mit
prima Referenzen . Anmelh.
täglich4—5 Siachm. 9051

_ Riehlstraße 25, 2 reäiis

Schüler Penftou,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er-

iehuiig, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilse bei den Schul-
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anfordernnge». Biele beste
Empfehlungen. 8966

Schmitz,
Rea'gymnasiatlebrera. D.

9264
Tuchgeschäft,

Gotdqaffe 5.

PÜW
Harmonika - u. Jächerfalten,
bis zu 150 Emir, doch, werden zu
jeder Tageszeit sofort gelegt.

Frau Leisse.
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchq- 3.
^Lotet -, Pension- u. Priv.-Wäsche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

Maschinenb ., Elektrot ., Baugew . u.
Tiefbausch . Inaungsber . Eiuj . Kurs.

m Wiesbaden oder
HtUN nächster Umgebung zu
kaufen gesucht, wobei x-in-
hübsche länd.iche Besitzung bei
Aachen mit ca. 1 Morgen Pracht-
vollen Obst- u. Ziergarten, Preis
27 000 Mark Hypotheken frei in
Zahlung gegeben werden kan».
Offerten an Effer, BoeS u. Eie,
Düsseldorf._ 520 84
«rentable « HauS direkt v. Krb.
wl ohne Agent zu kaufen gef.
Offert, u, K. B. 1904 an d. Exp.
d. Bl._ 9766

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande b«
"nbl. Glas-Abschtuß, 2,40 breit u.
2,7j hoch. Offerten mit Preisang-
u. 1). H, 6739 a. d, Erp. 6740

Ankauf

ziini Milstillen aus
gleich gesudit.

Näh. in der Exp. d. Bl. 916',

"Wittwer,
1 Kind, gutes Geschäst, wünscht
sich mit Mädchen oder Wittwe zu
verheirat he». Offert, u. A. K.
100 n. b. Exp. d. Bl. 9790

von Lumpen , jlnochen . altem
Eisen , alte Bücher und alte
Metalle . Zahle höchst- Preise.

Ans Bestellung komme in? Haus.
Jako b Gau er , Hochstäne 13.

ekLm^kl̂ KätzckHii"1 l4 Tage bis
3 Wod>en alt) für 50 Psg.

zu kaufen gesucht.
Näh. in der Exp. d Bl. 9793

« « lt E ien, Papier und Lumpen
*>+ kaust stets Heinrich Haas,
Dotzheimerstr. 74. Aus Bestellung
k. g. ins Haus. 9822

Ähle iieu höUkk Preis
für Knochen. Lumpen, Blei, Zink
und altes Eisen. 9357

28 Witzklsberg 28.

« > erkanfe weg. Kranky. n. Pens.,
■̂ 5 6 fr dl. möbl. Zim., i. schön,
geinnd. Stadtl . -uf gl. ob. später.
Offert, unter E. H. 44 an die
Exped. d. B>._ 9789
|u girund) g.

„. Zu verkaufe « :
Herrfchaftl.

mit Garten, 3600 sffj groß, Rbein-
gaustr. 12, uniniiteldar am Rhein
gekegen. Preis 94 Arille. 220

stküheres bei
_ E . Srhadv . Drrmffadt.

^ ^ in neugebautes zweistüdiges
HauS für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes. 9112

! HauSverkanf!
Haus im Centrum der Siadt

fprima Lage) mit gut eingeführlem
Colonialwaarengefchäft und
Flaschenbierverkauf . wöchentl.
1. —13 Hektol., ist Umständehalber
zu verkaufen Erforderlich 8 bis
10,000 Mark. Näheres Bureau
Wallrabenstein, Lauggaffe 24, 1.
Teleph. 2555. _ 9825

Niederwalluf a Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

Bauplätze "y :? "
Landhäuler, in gemnder, schöner
Höhenlage, nahe au Stadt und
Wald, billig zu verkauien. Näher:
Angaben, Pläne re. Oranienstr. 4,
1 St . red>ts _ 9508
L̂ errschaftlithe BiUenbesitzung,

in schönster Lage Düsseldorfs,
zu t 20 000 Atark zu verkaufen, es
wird eine kleine Besitzung mit in
Zahlung genommen. Näheres
durch Effer, Boes & Cie ., Düssel¬
dorf. 5 9 84

Caioutaiiuaareiis
Conserven- u. Landesprodukien-
geschäft mit Obst, Gemü'e, Wein
und Bierverkaus, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmern. sch ne
Wohnung, keine hohe Mielhe. Off.
u. K.  W . 9360 an die Exped. ds.
Blattes. 93H6
ßietten itt. Sprungr ., 3-th.

Matr ., 27 M., Spiegel,
Lileider und Mcheuschranl
15 M ,Diplomaten-,Eichen-
Herren- n Tamenschreibt.
38 M ., Waschtomm. von
16 M. an, Divan, Tische,
Plüschgarnitur s. bill. zu
haben Hermannstrasze 12,
1 St 9044

1 Kinderbett.
Korbgestell zu verkaufen. 9842

Walramstr. 14/16 1 l.
SLeebr . Beit in, Sprungr . z. vk.
v” Engelhardt, Philippsberg
straße 27. 9542

Fahrrad,
säst neu, billig zu verkaufen.
9304 Lange. Wilhelmstr. 18.

^ast neuer Kinderwagen
lfh (Gummireis) blll. z. verkaufen.
Näh. Ludwigstr. 1. 2. St . 8795

V'»in Sopha bm. z. vk. Helenen-
V straße 22. Htb. B. r. 9737

aA Beltnelten, eine noch neu«
1 Strohmair . u. e. Uhr weg»

zngsh. z. v Hellmundstr.27,2. 9804

Dm. Möbel
umständehalber billigst. 9828

Rhe nstraße 23, 1.

Für Bauherren:
Eme Erkerscheibe mü Rahmen

Rollladen u. Thür-, zusammen
340 <298. neu, billig zu verk..
9816 Bleichttraße 41, Bureau.

oiler
(zu Warmwasser), Eratozither Ofen¬
schirm>190 hoch, 70 breit), sehr
bill. abznaeb. Adolfshöbe 48. 9254

Möbel - Ausverkauf.
Wege» Umzug verkaufe von jetzt

bis Aprll a.ie Arie» Möbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren (einf.
bis hochelegant) zn riesig billiger.
Preisen. PH . Seidel,
9098 , Bie>chüraße 24.
ef̂ 4eb. Bett sehr bill. zu verk.
^3 / stiäh. Hirschzrabei, 7 im
Laden 8978
rfßin Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch t2 Pik. zu verk.
Westendslr. 5, 1 l._ 8519
^clcucuftcaüc 2,  2I „ g»l-

erhaltenes vollst. Bett mit
Haarmair., 1 Sopha, 1 Wasch»
kommode und 1 einth. Kleiderschr.
billig zu verkonsen._ 9292

Nähmaschine,
Epegel ,chränke,
Cassenschrank,
Steh - ». Handspiegel,
Tvekeu. Easse.
Mäutciftänder,
9,' ickcigeftelle.
Schreibtisch usw.

Alles säst neu.
Leer« Kisten,
BcrsandtkartonS

billig abziigcbeii. 9803'
Lan ge , Wilhelmstr. 16. [

/LLroß . Anrichtem. Marmorpl,
'5 ' 1,70 lg., zu verk. Adolss-
allee 37. 1. 9794

Wegzucsshalber
zu verkaufen:

1 sehr großes, reich geschnitztes
Eichcn-Buffet, passend für Ipeise-
saal und einige andere Möbel. 9484

Lahnstraße stlr. 1, 3 Tr.

kl. Sopha , eine Erkerlampe bill.
abzugeben. 953»

Bleichstraße6, 1 St.I fastn.Anz.f.Junge, v. 14
bis 16 Jahre billig zu verk.

Ricblstraße 10, 1 8837
§p) erich,kdene seidene u Kvnfir-

mandenkleider, weiß, bill. z.
verk. Hermannstr. 18, 1. 9848
Seinen Pasten neuer Herde

billig zu haben
fj615 Luisenstr. 41.
aXatjcc Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe 4. Schubladen. 7813

Harzer Hahnen
und Weibchen zu verlausen
94!9_ Hochstättc 26.
^ ^ istclfink- Kanarien (Bastard-,

sowie mehrere Waldvögel zu
verk. Röderstr. 21. 2 9837
s ^ roße Parthie neue Klammern

für Maurer billig zu baden
Luisenstratze 41. 8616

Bohrmafchine
zu verk. Luilenstr. 41._ 8617

Eine Federrolle,
20 Cir. Tragt!., sowie ein Brtik
zu verkansen. Sonnenberg, Lang-
gaffe 14._249
/ßiit gebrauchter Metzger - ob.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermielhcii
8921_ Helenenstr. 12.

Für Metzger!
Guterh. Metzgertarrcn, Klotzt».

5schneidige Wiegemeffernbillig zu
verkaufen. Näh. Hellmundstr. 40.
1 St . l. 8692
Selbstfahrer

oder Halbverdeck
für öfter zu mietheu gesucht. Off.
u. P . H. 100 a. d. Exp. 9834

Ei» compieltes
Tarameter-

Droschkenfuhrwerk
zu vk. Nüb. durch d. Exp« 9844
/L.me Grube Mist zu haben.
^ Sck,achtstraße Nr . 21. 9033

Zu verkaufen:
Neuer l -spänner Fuhrwagen'

Neue Federrolle mit Dach und
Bänken. Neue Feberrolle 40 bis
50 Etr. Tragkraft. Wenig gebr.
Federrolle, 20 b. 25 Cir. Tragkraft

PH . Rühl,
9224 Helenenstraße 3.

Wagen,
gebraucht, gut erbaliene, als e!n-
und zweisp. Landauer M. 800 U'
550, Halbverdeck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen 400,
300, Americain 400, Geschäfts»
wagen für Bäcker, Milchbändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein miitlereS Pferd 120. ein sehr
gutes Untergestell, paffend für eine
schwere Federrolle 100, sowie

neue Wagen,
als Landauer, Halbverdeck, Toupee,
Break rc werden billig abgegeben.

Ph. Brand,8872
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Telefon 2281

W » urb , Spezialität: Poliren^
Wichsen, Mattiren, Reparat. bill
Renov. antiker Kunstmöbel billigst.
Bleichstraße Nr. 27 oder Franken,
straße Nr. 13. 344
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